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Der franzöſiſch⸗türkiſche Konflikt. 


der franzöſiſche ö ‘= 
FOMoailles heute über die franzöſiſche Flotten. 
e expedition Erklärungen abgegeben, 


ſondern daß die Entſendung der Flotte nach 


gewordenen Verhandlungen geführt. Er galt 
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1 % 10 ; durch den Briefträger ins 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Die „Köln. Ztg.“ meldet: In Berlin hat 
Botſchafter Marquis de 


die darin 
ipfeln, daß Frankreich durchaus nicht die Ab- 
he habe, Gebietserwerbungen vorzunehmen, 


Mytelini nur deshalb erfolgt ſei, um Bürg⸗ 
haften für die Zahlung der vielbeſprochenen 

rderungen und Sicherheit gegen ige 
ürkiſche Verſchleppungen zu erhalten. Auch 


die Zirkularnote, welche von Delcaſſé an alle 8 


Mächte geſandt worden iſt, giebt die Gründe 
für das Vorgehen Frankreichs genau an. Es 
eißt darin, Frankreich führe keine Eroberung 
Schilde. Die gegenwärtige Aktion ſei 
nothwendig geworden in Folge der Haltung 
der Pforte. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Konſtantinopel: Auf dem hier ſtationirten 
anzöſiſchen Kriegsſchiff „Vautour“ wurde ein 
agesbefehl verleſen, wonach kein Mann das 
Schiff verlaſſen darf und daſſelbe für alle 
Eventualitäten bereit ſein ſoll. Der Sultan 
ſcheint nun auch den Ernſt der Lage erfaßt zu 
haben. Geſtern ſandte der Miniſter des 
eußern, Tewfik Paſcha, eine Note an die 
franzöſiſche Botſchaft nebſt einer Anzahl monat⸗ 
licher Tratten auf die Zollverwaltung; dieſel⸗ 
ben ſind auf die franzöſiſche Botſchaft ausge⸗ 
ſtelt und beginnen vom 1. Dezember. Der. 
Betrag jeder Anweiſung ift 25 000 türkiſche 
Pfund und das Ganze entſpricht den geſamten 
für Lorando geltend gemachten Forderungen. 
erner benachrichkigte Tewfik Paſcha den Bot- 
chaftsrath Bapſt, daß der kaiſerliche Ferman, 
der den chaldäiſchen Patriarchen anerkennt, be⸗ 
reits erlaſſen ſei, und daß die Anerkennung 
der anderen franzöſiſchen Forderungen, die in 
der am Sonntag übergebenen Note geſtellt 
wurden, auf gutem Wege ſei. Es gilt aber 
für höchſt zweifelhaft, ob Frankreich nunmehr 
der Löſung der Lorando-Angelegenheit zu⸗ 
ſtimmt ohne die volle Löſung für die in der 
Sonntagsnote geſtellten und für die Her⸗ 
ſtellung des franzöſiſchen Preſtige in Syrien 
und „aläjtina wichtigen Anſprüche erhalten 
zu haben. 


Li⸗Hung⸗Tſchang. 

Schon oft wurde Li⸗Hung⸗Tſchang todt 
geſagt, aber immer wurde die Nachricht ſpäter 
widerrufen. Nun ſcheint er aber wirklich hin⸗ 
gegangen zu ſein, die beſtimmten Nachrichten 
aus Peking laſſen darüber keinen Zweifel 
mehr. ihm iſt einer der i en 
Chineſen verſtorben, der ſeinem Heimathlande 
manchen großen Dienſt gethan. Er wurde 

geboren; nachdem er ſich 1853 während 


des Aufſtandes der Taiping ausgezeichnet 
atte, machte er ſchnelle Karriere. Seit 1872 
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y „hat er 4 
alle Verhandlungen mit den auswärtigen 
Mächten geleitet. 1883—84 führte er den 
Oberbefehl über die Truppen in den an Tong⸗ 
king grenzenden Provinzen und verhandelte 
darauf mit Frankreich. 1895 begab er ſich 
nach Japan, um den Frieden abzuſchließen. 
Hier wurde er von einem Fanatiker durch einen 
Schuß im Geſicht verwundet. Zuletzt hat er 
wieder die nach der Ermordung des deutſchen 
Geſandten Freiherrn v. Ketteler nothwendig 


bei Einigen als Anhänger von Reformen, aber 
recht getraut hat ihm wohl Niemand. Zum 
Tode Li-Hung⸗Tſchangs wird dem „L. A.“ 
noch aus Peking telegraphirt: Li⸗Hung⸗ 
Tſchangs Gattin, zwei Söhne, eine Tochter 
und mehrere Enkel waren an ſeinem Sterbe⸗ 
lager. Viele chineſiſche Beamte drängten ſich 

Namen. Prinz Tſching, welcher dem Hof 
€ enreiſte und der Provinzial⸗Kämmerer 
Tſchaufu, der in Paotingfu weilt, wurden her- 
beigerufen. Die behandelnden Aerzte waren 


der Amerikaner Dr. Coltman und der der deut⸗ tr 


50 Geſandtſchaft attachirte Dr. Velde, ſowie 
ein eigener chineſiſcher Arzt, welcher am Re⸗ 
ee in Tientſin promovirte. Wie 

r. Coltman erzählte, wurde er mit Dr. Velde 
am erſten November zu Li berufen, fand ihn 
ſehr ſchwach in Folge ſtarker Blutung, die ver⸗ 
anlaßt war durch Magengeſchwüre. Die Blu- 


Das Gebeimniß des 


Staatsanwalts. 


Original-Roman von Arthur Eugen Simſon. 
A [Nachdruck verboten.]. 
oe haben Recht!“ ſagte ich lächelnd — 

„man jagt faſt ſolche Redensarten immer in 

den Wind doch ſetzen Sie ſich; wie iſt es 

gen denn ergangen, beſter Doktor? — dort 
tehen Zigarren, — bleiben Sie ein wenig bei 
mir, wir wollen plaudern; vielleicht verſcheucht 
das ſcharfe Denken, deſſen ich mich in einer 

Unterhaltung mit Ihnen befleißigen muß, 

meinen Kopfſchmerz.“ i 
„Sie wiſſen, lieber Freund, daß die moderne 

Medizin gegen dreißig Arten von Kopfſchmerz 

kennt — es wäre leicht möglich daß eine dieſer 

dreißig Arten durch das Mittel, das Sie vor⸗ 
ſchlagen, gebeſſert würde. — Aber Sie ſehen 
wahrhaftig nicht gut aus — laſſen Sie ſich doch 
einmal genau anſehen! — So! — Ich brauche 


weder Ihre Zunge, noch Ihren Puls, wie 
meine Kollegen. — So! — Sm! — Sehen 


Sie, guter Freund, Sie ſind krank und Ihnen 
fehlt gar nichts! Nehmen Sie das 1 für 
einen Widerſpruch an es iſt vollſtändig 
logiſch. — Sie haben die vorige Nacht nicht ge⸗ 
ſchlafen — vielleicht die vorhergehende auch 


dieſelbe nicht im Wirthshauſe oder in einer 
A verbracht; denn Ihre Lippen ſind 
nicht ſpröde: — Ihre körperliche Störung iſt 
nur in Folge einer geiſtigen — und dieſe aus 
einem Sie beherrſchenden Gedanken, wie man 
es ganz deutlich an Ihren beiden Pupillen 

hen kann, die ſich immer nach innen — das 


heißt Ihrer Naſe zuwenden. — Ich bin nicht Unrecht befinden.“ 
Ihnen vollſtändig im Klaren! Was ſoll“ 


aber der a En thun? — Die Wifl 
nachdem re 
Zunge inſpizirt, Ihren — 


— te mn a 1— — — — 


Haus 


enſcha 
wahrſcheinl belegte | Patienten dahin, über fi 
ih mch Darauf Meinten Sie Toren eigenen Fal nun Ser 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


Steuer herangezogen werden. Bei Ausfüh⸗ 
rung des Beſchluſſes der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung vom 22. März auch das in ſtädti⸗ 
ſchem Beſitze befindliche Gelände der ehemali⸗ 
gen Stralauer Waſſerwerke mit in Rückſicht 
zu ziehen. — In Darmſtadt bewilligten die 
Stadtverordneten für unvorhergeſehene Noth- 

000 — In Stuttgart 


tung wurde leicht geſtillt, doch wegen feiner 
chroniſchen Magenentzündung konnte nur 
leichteſte flüſſige Nahrung eingeführt werden. 
Am 6. November, 2 Uhr Morgens, wurde Li 
bewußtlos und Symptome von Kohlenſäure⸗ 
Vergiftung traten ein. Der Leiche ſind bereits 
Begräbnißkleider angelegt. Der Hof des 
Yamens iſt mit lebensgroßen Papiermodellen 
von Pferden und von Tragſtühlen mit Kuli⸗ 
trägern angefüllt, welche Freunde ſchickten. 
Dieſe Gegenſtände werden mit Li⸗-Hung⸗ 
Tſchang begraben, um nach den Gebräuchen 
des chineſiſchen Todtenkultus die Seele in den 
immel zu bringen. Die Behörden hegen 
Beſorgniſſe vor ausländerfeindlichen Demon⸗ 
ſtrationen. Die chineſiſchen Generale vertheil- 
ten deshalb Truppen über die Stadt. Meh- 
rere ausländiſche Geſandte ſtatteten bereits 
Beileidsbeſuche ab. 

Weit mehr als die europäiſchen Mächte 
dürfte die Japaner der Tod Li⸗Hung⸗Tſchangs 
und die Frage beſchäftigen, wer ſein politiſches 
Erbe antreten wird. Noch kurz vor dem Ab- 
leben des chineſiſchen Staatsmannes hat, wie 
der „Times“ gemeldet wird, der japaniſche 
Geſandte in Peking alle Hebel in Bewegung 
geſetzt, um von Li-Hung⸗Tſchang eine Abſchrift 
des neuen Mandſchureivertrages zu erhalten, 
indeß ohne Erfolg. Japan ſoll ſich nach der 
„Times“ darüber beklagt haben, daß Groß—⸗ 
britannien und die Vereinigten Staaten ſich 
viel zu wenig für die Mandſchureifrage inter⸗ 
eſſirten. Wenn irgend ein chineſiſcher Staats- 
mann den Japanern verhaßt war, ſo war es 


Zentrum ebenſo unabhängig als fortſchrittlich 
geſinnt iſt, wiedergewählt. — In M.⸗Gladbach 
wurde geſtern die preußiſche höhere Fachſchule 
für Tertilinduſtrie eingeweiht. Anweſen 
waren Handelsminiſter Möller, Finanzminiſter 
Freiherr von Rheinbaben, Oberpräſident Naſſe, 
der Regierungspräſident von Düſſeldorf von 
Holleufer, ſowie viele andere Vertreter von 
Behörden. Nach der Eröffnungsrede des Präſi⸗ 
denten der Handelskammer Quack hielten beide 
Miniſter Anſprachen, in denen ſie ihre Wünſche 
für das Gedeihen der Fachſchule zum Ausdruck 
brachten. — In Hamburg haben die Stadt⸗ 
verordneten den Antrag auf Einführung einer 
progreſſiven Umſatzſteuer mit 75 gegen 61 
Stimmen abgelehnt. — In Bunzlau haben die 
Sozialdemokraten auch Einzug in die Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung gehalten, bei der 
Stadtverordnetenwahl wurden in der 3. Ab⸗ 
theilung ſämtliche vier Sozialdemokraten erſt⸗ 
malig gewählt. — Der heſſiſche Landtag wird 
am 19. November wieder zujammentreten. 


Li⸗Hung⸗Tſchang, deſſen Ruſſenfreundlichkeit n 
in Tokio ebenſo verdächtig ſchien, wie ſeine Deutſchland. 
Thätigkeit in Bezug auf Korea. Auch die Berlin, 8. November. Die Hoffeſtlich⸗ 


Rolle, welche Li bei den Friedensverhandlun⸗ 
gen in Schimonoſeki ſpielte, haben ihm die 
Japaner nicht vergeſſen. Die fanatiſche That 
des japaniſchen Attentäters, der Li in Schimo- 
noſeki durch einen Schuß im Geſicht ſchwer 
verletzte, wurde damals auf die Hetzereien 
japaniſcher Blätter zurückgeführt. 


keiten im kommenden Winter werden ebenſo 
wie in dem voraufgegangenen eine bedeutende 
Einſchränkung erfahren. Wie verlautet, wird 
am Sonntag, den 19. Januar 1902, in üblicher 


gen werden, dem am Freitag, den 17. Januar, 
Inveſtitur und Kapitel des hohen Ordens 
vom Schwarzen Adler voraufgeht. Es folgt 
dann am 27. Januar die Feier des Geburts⸗ 
tages des Kaiſers. Getanzt wird bei Hofe nicht 
werden. Somit iſt dies ſchon der dritte Winter, 
in dem Bälle im königlichen Schloſſe aus⸗ 
fallen; im vorigen Jahre war dies der Fall 
wegen des Ablebens der Königin von England 
und vor zwei Jahren wegen des Todes der 
Mutter der Kaiſerin, der Herzogin Adelheid 
von Schleswig⸗Holſtein. 

— Die Petitionen gegen Erhöhung der 
Getreidezölle haben nach den bisherigen Er- 
mittelungen in 41 Reichstagswahlkreiſen rund 
1100 000 Unterſchriften de 


Der Burenkrieg. 


Vom 


burg von heute: Es verlautet, Rußland und 
Frankreich hätten unter ſich die Grundbedin⸗ 
gungen für ein gemeinſames Vorgehen zur 
Durchführung der vom Sultan im Berliner 
Vertrag ii deni 


würden den übrigen Signatarmächten die Auf⸗ 
forderung zugehen laſſen, ſich ihren gemein⸗ 
ſamen Schritten anzuſchließen. Zunächſt ſei 
eine Konferenz in Ausſicht genommen, nicht 
zur Durchſicht, ſondern zur Ausführung des 
Berliner Vertrages. Man erwartet an leiten⸗ 
der ruſſiſcher Stelle, daß alle Vertragsmächte 
ihre Theilnahme an der Konferenz zuſagen 
würden, vor dem Frühjahr 1902 dürfte aber 
kaum an ein Zuſammentreten einer derarti⸗ 
gen Konferenz zu denken ſein. Bis dahin, 
meint man hier in ſonſt gut unterrichteten 
Kreiſen, könnten ſich die Dinge aber durch das 
jetzige Vorgehen Frankreichs gegen die Türkei 
ſo raſch entwickeln, daß Rußland trotz der ent⸗ 
ſchiedenſten Friedensliebe ſeines Herrſchers zu 
einer anderweitigen Stellungnahme gedrängt 
werden könnte, um ſeine eigenen Intereſſen zu 
wahren. In politiſchen Kreiſen ſieht man mit 
Ernſt den Ereigniſſen in der Türkei und auf 
dem Balkan entgegen. 

— Wie aus Peking gemeldet wird, ſoll der 
Tod Li⸗Hung⸗Tſchangs der Kaiſerin⸗Wittwe 
ſehr nahe gegangen ſein. — Nach den neueſten 
Meldungen über die Weiterreiſe des chineſt⸗ 
ſchen Hofes beabſichtigen der Kaiſer und die 
Kaiſerin⸗Wittwe zwanzig Tage in Keifeng zu 
bleiben, um dort am 20. November den 67. 
Geburtstag der Kaiſerin-Wittwe feſtlich zu be⸗ 


Uebergabe; erſt nach dieſer ſei änd⸗ 
A ae ch dieſer ſeien Zugeſtänd 


Aus dem Reiche. 
8 Zu Reiſicht iſt vorgeſtern der Oberſt a. D. 
Ludwig Freiherr v. Senden⸗Bibran, ein 
Bruder des Chefs des Marine-Kabinets, Vize⸗ 
admirals Irhrn. v. Senden-Bibran, geſtorben. 
Die Berliner Stadtverordnetenverfamm- 
lung hat den Ausſchußantrag auf Errichtung 
ſtädtiſcher Arbeiter und Beamtenhäuſer abge⸗ 
lehnt. Dagegen wurde der weitere Antrag 
angenommen, der dahin geht, dafür Sorge zu 


agen, daß die ſtatiſtiſchen Beobachtungen 
auf dem Gebiete des Wohnungsweſens derart 
erweitert werden, daß möglichſt alljährlich ein 
genaues Bild über die Wohnungsverhältniſſe 
gewonnen wird. In Erwägung zu ziehen, 
daß die unbebauten Grundſtücke in wirkſamerer 
Weiſe als bisher, vielleicht im Wege der Be⸗ 
ſteuerung nach dem gemeinen Werthe zur 


wetten — harten, fieberhaft-holprigen Puls ſpiel. — Wenn Sie erſt beſchloſſen haben, gar 
betaſtet, würde ſich unter dem Dilemma be- nichts gegen Ihr Unwohlſein — ich meine 
finden, aus dem fie ſich nicht ziehen könnte. mediziniſch — zu thun, jo wird der Schmerz 


d Auftrage die Erkenntlichkeit des Kaiſers dafür 


Weiſe das Krönungs⸗ und Ordensfeſt began⸗ f 


gefunden. 
— Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Peters⸗ V. 


und die elo fischen Probinzen Fee 95 


Sonnabend, 9. November. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz K 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
se —.— R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Elberfeld W. Thjenes. 


dendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritwmann- 
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Hamburg William Wilkens. In Berlin, Sanburg uud Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


gehen. Innerhalb der hierauf folgenden zehn 
Tage werde der kaiſerliche Hof alsdann nach 
Peking aufbrechen. 

— Der franzöffche Handelsminiſter, Herr 
Millerand, ein ausgeſprochener Sozialiſt, hat 
Kaiſer Wilhelm eine goldene Ausſtellungsplanquette 
überſandt. Dieſelbe iſt ein Werk Rotys und ſtellt 
auf der Aversſeite den Genius des zwanzigſten 
Jahrhunderts dar, welcher dem ermattet nieder⸗ 
geſunkenen ſcheidenden Säkulum die leuchtende 
Fackel entnimmt, um, wie die Umſchrift lautet: 
„Das unvergängliche Licht den kommenden Ge⸗ 
ſchlechtern zu übermitteln.“ Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter in Paris ſprach Millerand im Allerhöchſten 


aus und gab Millerand ſeiner Freude über die 

kaiſerliche Aufmerkſamkeit herzlichen Ausdruck. 

EE XT... 
Ausland. 

In Wien erklärte im Abgeordnetenhaus 
in Beantwortung mehrerer Interpellationen 
wegen der Vorgänge an der Innsbrucker 
Univerſität Unterrichtsminiſter Dr. v. Härtel, 
dieſe nicht ſcharf genug zu mißbilligenden 
Vorkommniſſe ſeien wohl mit dadurch veran⸗ 
laßt, daß ſeit geraumer Zeit auch in Kreiſen, 
denen man es eigentlich nicht zutrauen ſollte, 
eine entſprechende agitatoriſche Thätigkeit ent⸗ 
faltet werde. Die Regierung habe ſeit Jahren 
gejucht, durch die in Ausführung eines ein⸗ 
ſtimmigen Beſchluſſes des Tiroler Landtages 
eingeführten italieniſchen Parallelkurſe der 
juriſtiſchen Fakultät, durch welche der ur⸗ 
ſprüngliche Charakter der Innsbrucker Univer- 
ſität nicht berührt werden konnte, dem Bedürf⸗ 
niß der italieniſchen Jugend nach Vorleſungen 
in ihrer Mutterſprache zu entſprechen und 
durch Heranziehung italieniſcher Lehrkräfte 
die Vorbedingungen für die Errichtung einer 
ſelbſtſtändigen italieniſchen Fakultät zu ſchaf⸗ 
en, deren Inslebentreten der Berathung der 
akademiſchen Behörden der Innsbrucker Uni⸗ 
verſität anheimgeſtellt werden ſollte. Wenn 
die dabei gehegten Vorausſetzungen, wie es 
nach den jüngſten Vorgängen den Anſchein 
habe, nicht zutreffen, werde es Pflicht der Re⸗ 

ierung ſein, in anderer Weiſe für das Stu⸗ 
ium der italieniſchen Jugend zu forgen; die 
Regierung werde nicht anſtehen, in dieſem 
Falle die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung des 
Reichsrathes einzuholen. Die von dem All: 
deutſchen Berger beantragte Eröffnung der 
Debatte über die Antwort des Miniſters wurde 
abgelehnt. 

In Paris äußerten ſich in der Budget⸗ 
kommiſſion der Finanzminiſter Cailloux und 
der frühere Geſandte in China Pichon über die 

orlage zur Deckung der Koſten der China⸗ 
Expedition und der aus Anlaß derſelben an 
Privatperſonen zu zahlenden Entſchädigungen. 
Der Finanzminiſter verbreitete ſich über Ein⸗ 
elheiten des 8 und befürwortete ihn, 


erfolgen ſolle. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 7. November. 

Herr Dr. Schar lau eröffnet die Sitzung 
um 994 Uhr mit einer Reihe geſchäftlicher Mit- 
theilungen. Für einige nachträglich eingegan⸗ 
gene Vorlagen wird die Dringlichkeit aner⸗ 
kannt, dagegen werden mehrere Vorlagen von 
der Tagesordnung abgeſetzt. Eine neuerdings 
von hieſigen Lohndienern eingebrachte Peti⸗ 
tion, welche dahin geht, den ſtädtiſchen 
Schuldienern die Uebernahme von Aufwarte⸗ 
dienſten bei Feſtlichkeiten ꝛc. zu unterſagen, 
findet durch Uebergang zur Tagesordnung Er⸗ 
ledigung. — Die Wahl der Beiſitzer und Stell- 


„Noch nicht, lieber Doktor!“ 
„Ganz recht, ſie erſcheint ja erſt morgen! — 
Ich fürchte, oder vielmehr ich hoffe, daß ſie 


olff & Co. 


vertreter für die am 15. und 16. November 
vorzunehmenden Stadtverordneten⸗ 
wahlen wird nach den Vorſchlägen des 
Bureaus vollzogen. — Für die Defonomie 
Deputation wird an Stelle des verſtorbe⸗ 
nen Stadtverordneten Herrn Sieber rr 
Hemptenmacher vorgeſchlagen. — Von 
acht Stadtverordneten, den Herren Herbert 
und Genoſſen, iſt der Antrag eingebracht wor⸗ 
den auf Zuſtimmung zu einer Petition 
an den Reichstag gegen den veröffentlichten 
Entwurf des Zolltarifs. err 
Manaſſe als Referent für die Vorlage be⸗ 
merkt, daß die Vorſteher der Kaufmannſchaft, 
zu denen er ebenfalls gehöre, bereits unter 
dem 29. Auguſt ein Geſuch in ähnlichem Sinne 
wie die hier vorliegende an den Bundesrath 
gerichtet hätten. Redner begründet ausführe 
lich das Intereſſe der Stadt Stettin an dem 
Fortbeſtehen langfriſtiger Handelsverträge, 
deren Schaffung ſeiner Zeit der Kaiſer als eine 
rettende That bezeichnet habe. Die vorge⸗ 
ſchlagene Erhöhung der Getreidezölle drohe 
den Abſchluß neuer Handelsverträge überhaupt 
zu vereiteln, und wenn das geſchehe, ſo wür⸗ 
den die für den Ausbau der Stettiner Hafen⸗ 
anlagen aufgewendeten Millionen nutzlos ge 
opfert ſein. Die Erhöhung der Getreidezölle 
ſei aber auch ein Unrecht gegen die beſitzloſen 
Klaſſen, von deren Verdienſt der Staat etwas 
nehme, um wenige Beſitzende zu beſchenken. 
Dabei ſei nicht außer Acht zu laſſen, daß eine 
Vertheuerung der Lebensmittel herbeigeführt 
werden ſolle in einer Zeit, wo dem wirthſchaft⸗ 
lichen Aufſchwung eine Depreſſion zu folgen 
drohe. In der vorliegenden Form könne die 
Vorlage allerdings ſchwerlich an den Reichs⸗ 
tag gelangen, Referent beantragt, die Ver⸗ 
ſammlung wolle beſchließen, gemeinſam mit 
dem Magiſtrat eine Petition gegen den Ent⸗ 
wurf des Zolltarifs an den Reichstag zu richten 
unter beſonderem Hinweis auf die Intereſſen 
der Stadt Stettin. — Herr Herbert erklärt. 
den Petenten liege durchaus nichts an der 
Faſſung des Geſuches, Redner begründet die 
Petition inhaltlich noch eingehend von ſeinem 
Standpunkte. — Herr Meyer will die Ent⸗ 
ſcheidung über den Zolltarif dem Reichstage 
überlaſſen, wo die Stadt Stettin ja durch einen 
Vollblut-Freihändler vertreten fei. Er theile 
dieſen Standpunkt nicht unbedingt und werde 
deshalb gegen den Antrag ſtimmen. — 

Vorſchlag des Referenten wird hierauf mit 
allen gegen zwei Stimmen (Meyer und Lad 
wig) angenommen. Die Verſammlung be⸗ 
ſchließt ferner, vier Mitglieder in eine Redak⸗ 
tionskommiſſion zur Feſtſtellung des Wort⸗ 
lautes der Petition zu deputiren. Gewählt 
werden die Herren Braeſel, Herbert, Manaſſe 
und Wolkenhauer. — Herr Stadtrath Maß 
erklärt, 
faßten Beſchluß beitreten. Für Aus- 
ſchmückung des Patronatsſtuhls in der 
Jakobikirche werden 1000 Mark gefor- 
dert. Die Herren Storch, Knappe und Her⸗ 


dem Referenten, Herrn Ludendorff, die Herren 
Siemon und Berndt ſowie vom Magiſtrats⸗ 
tiſch die Herren Bürgermeiſter Roth und Ober- 
bürgermeiſter Haken mit Wärme für die Be⸗ 
willigung der Summe eintreten. Die Vor⸗ 
lage wird genehmigt. — Bewilligt werden 
ferner für Herſtellung der vom Kohlmarkt nach 
dem Jakobikirchhof durchgelegten Straße 


8900 Mark an Pflaſterkoſten und 600 Mark 
für Herſtellung von Bürgerſteigen. Bei dieſer 


Gelegenheit fragt Herr Dr. Graß mann 
an, wie es mit der Anlage einer Bedürfniß⸗ 
anſtalt auf dem Jakobikirchhof ſtehe. Die 
alte Bedürfnißanſtalt ſei jetzt abgebrochen, doch 
verlaute noch nichts darüber, wann und wie 
ein dort ſehr nothwendiger Erſatz geſchaffen 
werden ſolle. — Herr Baurath Jeſſen 

gegnet, die Verhandlungen zwiſchen Magiſtrat 
und Gemeindekirchenrath wegen Anlage einer 
unterirdiſchen Bedürfnißanſtalt wären noch 
nicht zum Abſchluß gelangt. = 
Ueber drei Petitionen des Stettiner 
Grundbeſätzer⸗ Vereins berichtet Herr 
Wechſelmann. Das erſte Geſuch geht 
dahin, die Straßen 80 und 81 (in den An⸗ 
lagen) baldmöglichſt mit neuem, ſtaubfreiem 
Material herſtellen und pflaſtern zu laſſen 
und dafür Mittel bereit zu halten. Referent 
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kränker, als ich es ohnehin ſchon bin — er⸗ 
zählen Sie mir wenigſtens etwas von diejer 
intereſſanten Arbeit.“ 


Sie müßte, wenn fie richtig, — wie ich anneh- Sie von ſelbſt auf die richtige Idee führen, ſich nicht unbemerkt vorübergehen wird. Es iſt „Das iſt ſchwer zu erzählen, — das muß 
men will — die Diagnoſe geſtellt, ſich zu einer zu kuriren — Sie werden begreifen, daß es ein darin eine Arbeit, betitelt: „Logik des Un- bewieſen werden, und — doch halt! — Ich 


Partei ſchlagen. Ihr Körper ſteht in dieſem Gedanke iſt, der Ihre Pupille nach einwärts ſinns“, die dem Staatsanwalte nicht beſod- habe ja noch die letzten Korrekturbogen in der 


Augenblick Ihrem Geiſte feindlich gegenüber; kehrt, der Sie leidend macht, und als vernünf⸗ 
— beide find an- und abgeſpannt durch — tiger Menſch werden Sie gegen dieſen Ge⸗ 
wenn ich mich jo ausdrücken kann — durch das danken zu Felde ziehen — nicht gegen Ihren 
Bewußtſein ihrer Feindſeligkeit; denn die Magen, wie es Ihr Hausarzt vielleicht thun 
Natur hat ſich erſchaffen, um immer einig zu würde.“ a 1 3 

ſein! — Was kann die Wiſſenſchaft nun thun? „Sie mögen in meinem Falle 
Sie muß entweder dem Geiſt Unrecht geben haben, und ich bewundere den 


— und mit Beruhigungsmitteln wirken, oder 


San recht 
charfſinn 


anſtreichen, Dich werde ich durch Purganten wiſſe Krankheiten wirken?“ 
kirre bekommen“. Und i 


ders gefallen dürfte.“ 
„Dem Staatsanwalte? — Welchem?“ 
„Herrn von Sternfeld — einem ſehr tiichti⸗ 
gen Menſchen: ich habe eines feiner Requiſito- 
rien aus früherer Zeit wieder gefunden, and. 
habe Satz für Satz bewieſen, daß diele Megui- 


ſitorium, welches ein Schuldig verlangte, 


ſchlagender Beweis, daß der Angeklagte un 


Taſche; — gut — da ſind ſie! — Sie ſollen 
nicht ſagen, das ich Sie hülflos verſchmachten 
laſſe! Hören Sie; — aber paſſen Sie gut aufi 
— Wenn Ihnen etwas unklar erſcheint, ſo 
unterbrechen Sie mich gleich!“ 
„Ich bin ganz Ohr!“ — 
„Wohl! — Alſo: Logik des Unſinns! 


Ihrer Diagnoſe; — aber Sie können doch nicht eigentlich dem Advokaten hätte in den Mund Am 18. Oktober des Jahres 185* ſtand vor 
zum Körper ſagen: „Warte, Dir werd' ich's leugnen, daß gewiſſe Mittel heilſam auf ge- gelegt werden müſſen; denn jeder Satz iſt ein den Aſſiſen 


der hieſigen Reſidenz der ſchon 
mehrfach wegen unbedeutender Vergehen ber 


bemerken Sie, daß ich „Es giebt auch Leute, die das große Loos ſchuldig war, — leſen Sie den Artikel, wenn ſtrafte, wegen eines vollführten Todtſchlages 


von der ehrlichen, loyalen Wiſſenſchaft ſpreche, in der Staatslotterie gewinnen; — aber wie Sie ihn bekommen, — er muß Sie intereſſi. jedoch freigeſprochene Karl Auguſt Sebaſtian 
die guten Glaubens handelt — nicht von jenen würden Sie dieſe Leute auslachen, wenn ſie ren; — es iſt keine Sophiſtik meinerſeits! Hegemann.“ 


Herren, die eine Art Experimentalphyſik trei- Ihnen ſagten: „Wir haben mit vollſtändigem 
ben — „in eopore vili“. — Lachen Sie nicht Bewußtſein gewonnen.“ 


Wenn Sie ihn geleſen haben, werde ich Ihnen 


„Hegemann! — Sind Sie des Teufels! — 


Es giebt Mittel, die meine Meinung mittheilen, die Sie in Er- Wie, das iſt der Fall? — Hegemann?“ unter⸗ 


— die Anzahl derer iſt Legion! Gut! — Was lindern, ja heilen, ich will es zugeben — aber ſtaunen ſetzen wird, man kann ja nicht alles brach ich, wie mit Gewalt von meinem Sitz 


will die Parteinahme in 
brochenen Streite Ihres Geiſtes und Ihres es thun, das iſt eine Frage, deren Antwort die 
Körpers ſein? Nach dem zweiten Löffel Wiſſenſchaft ; 
Medizin wird die Furie des Krieges aus- Aber Pardon — ich fürchte, daß mein Reden 
brechen; — nach dem 


Schlachtfeld, auf dem es einen Sieger und verſuchen Sie nicht zu ſchlafen?“ | 


einen Beſiegten giebt, die aber Beide dermaßen „Sie haben ja geſagt, daß der Gedanke des Doktor Kern lauſchte und in meinem Sie weiter.“ 
0 Ki \ | „Da muß ich an Lord Byron denken, der, 
nicht — das verräth Ihr Teint; aber Sie haben ein goldiger im Vergleich zu dem zu nennen den Gedanken eine Krankheit nennt; — der konnte, 


abgeſchwächt find, daß Ihr jetziger Zuſtand 


iſt, in welchem Sie ſich nach Ihrer ſogenannten 
Heilung befinden würden.“ 8 
„Und was würden Sie mit mir anfangen, 
wenn Sie mein Arzt wären, beſter Dokter?“ 
„Ich negire nur. — Ich ertheile keinen Rath. 
Meine Aufgabe iſt nicht, zu beweiſen, daß ich 
R habe, ſondern daß die Andern ſich im 


all' unſere Aerzte. 


die, bei denen der Gedanke erweckt wird, einen 
leidenden Ausdruck im Auge haben? Ja ſelbſt 
die geſundeſten Hausthiere haben den melan- N 
choliſchen Geſichtsausdruck, welchen kein = 
ſunziviliſirtes Thier kennt; — doch da komme 
ich von Neuem auf dieſes Thema, mit dem ich 
mich leider zu viel ſchon beſchäftigt habe. —- 
ine Sie meine letzte Broſchüre ſchon ge 
R n 5 
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„Ein ſehr unfruchtbares Wirken!“ 
„Glauben Sie das nicht! Ich bringe den 
ſelbſt nachzudenken. 


ſtets ſchuldig bleiben wird. — L 


Herzen 


wenn man keine anderen Beweiſe hat, als die 
ogik.“ f | 
Der Leſer hat wohl ſchon begriffen, — daß 


laſſen hatte — daß ich athemlos den Worten 


der Vorſehung nicht genug danken. 
mir auf eine ſo wunderbare Weije 


vorher vergebens ſuchte, befreien konnte. 
„Es iſt Unrecht von Ihnen, Doktor,“ ſagte 
ich, indem ich mich neben ihm aufs Kanapee 
ſetzte, „daß Sie meine Neugier ſo auf die Fol- 
ter geſpannt haben — was werde ich nun bis 
morgen machen mit meinem Kopfſchmerz, zu 
dem ſich nun noch die fieberhaft angeregte 
Neugier geſellt hat? Wenn Sie mich nicht 
ruiniren wollen, machen Sie mich doch nicht 
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em noch unausge- warum ſie das thun, und auf weſſen Koſten ſie drucken laſſen, was man ſich denkt, beſonders emporgeſchnellt. 


„„Was fällt Ihnen ein? — Hegemann g 
richtig! — Das iſt der Name; — ich habe ar 
der Korrektur noch einen hinzugefügt; — was 


dritten find Sie ein Ihre Nerven noch weit mehr angreift. Warum mein Kopfſchmerz mich mit einem Male ver- iſt Ihnen denn?“ 


„Nichts — ich entſann mich — bitte, leſen 


„Gut! — Karl. Auguſt Sebaſtian Hege⸗ 


mann. Er war angeklagt, in der Nacht vom 


Poet verſteht mehr von der Wiſſenſchaft, als etwas in die Hand gegeben zu haben, das viel- zweiten zum dritten Juli deſſelben Jahres in 
Haben Sie ſchon gemerkt, leicht dem Ariadnefaden ähnlich war, der mich einer dem Herrn Baron von Hallern gehörigen 
daß alle ſogenannten abgerichteten Thiere, alſo aus dem Labyrinth, deſſen Ausgang ich kurz Waldparzelle einen Mord verübt zu haben auf 
die Perſon des Rittergutsbeſitzers und Haupt ⸗ 


manns a. D. Otto von Serbitz.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


der Magiſtrat werde dem ‚eben gen 


bert bekämpfen die Vorlage, während außer 
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veantragt Wevergang zur Tagesoronung, oa Antagen ſind drei Petitionen eingegan-ffeit find dieſelben auch in dieſem Jahre erſchie— 
die Stadt ohnehin dem Reichsfiskus gegen⸗ gen, zwei derſelben (betr. vollſtändige Kanali- nen und präſentiren ſich aufs neue in überaus 
über vertraglich gehalten ſei, die Straßen imſſation der Verbindungsſtraße und Regulirungſ gelungener Ausſtattung. Zunächſt bewährt 
Laufe des kommenden Jahres fertig herzu- und Pflaſterung der Ottoſtraße) werden dem „Herzblättchens Zeitvertreib“ 
ſtellen. — Herr Dr. Graßmann bemerkt, Magiſtrat zur Berückſichtigung, die dritte (eleg. geb. 6 Mk.) auch in dem neueſten (46.), 
die Straße Nr. 80 liege ſchon ſeit langer Zeit (Weiterführung der Bellevueſtraße über die Band ſeinen alten Ruf. Für Mädchen und 
recht verwahrloſt da, im Sommer ſei diejelbe | Galgwieſe nach der Jageteuffelſtraße) zur Knaben von 4 bis 10 Jahren berechnet, wird 
aufgeſchüttet worden und jetzt werde wieder Rückäußerung über die Höhe der entſtehenden es auch von älteren Kindern noch mit Ver⸗ 


9 vollendeten, gab er noch 14 in ähnlicher] Joſef einſandte, dieſen beleidi aben. 
Weiſe verſuchte Betrügereien zu. Er entſchul⸗ Dieſe hier erwähnte Vraschüre f bisher no 
digt ſich in jedem Falle damit, daß er ſich auf nicht beſchlagnahmt worden. i 
nichts befinnen könne. Medizinalrath Dr.. Kaſſel, 7, November. Das Schwurgericht 
Behrend-Kolberg gab zwar zu, daß Angeklag⸗ verurtheilte den Garniſonberwaltungsin pektor 
ter, in deſſen Familie öfter Geiſteskrankheiten Heydler in Hofgeismar wegen Unterſchlagung von 
vorkamen, geiſtig nicht ganz normal, aber 


g 5 ö 10 000 Mark zu 2 Jahren Gefängniß 
dennoch bei freier Willensbeſtimmung ge- — ů 


— 


daran abgetragen, man ſehe nur nicht, was] Koſten überwieſen. — Eine Vorlage wegen guügen und Nutzen geleſen, da ſein Inholt fo] weſon fein müſſe und daraufhin lautete das t EEE 

ei gg Pi dem Ba hi 1 ng des 5 E N . 8 u. vielſeitig iſt, daß er den verſchieden⸗] Urtheil auf fünf Jahre Zuchthaus und eine Ein franzöſiſcher Müuchhanſen. 
üſſe all 8 der € ebe Tarifs De . 2 ü ü Di ei eil er ſich in Kolbe rd S ff. fei ii 3 

5 ae len er 4 er das fei ihren Tarifs wird ohne Debatte ge-|ten Anſprüchen genügt. Die ganz Kleinen, Woche Haft, weil er ſich in Kolberg Oberförſter Sergant Hoff, ſeit dreißig Jahren Wächter 


nehmigt, darnach ſollen einem Antrage der die noch nicht ſelber leſen können, haben ihre Halter genannt hatte. der Arc de Triomphe in Paris it Ruhe⸗ 
Vorſteher der Kaufmannſchaft entſprechend Freude an dem reichen, künſtleriſchen Bilder- In dem umfangreichen Prozeß gegen ſold ab. Während 9 —.— 
die Gebühren für Maſſengüter von 6 auf 4 Pf. ſchmuck, lernen ſpielend die vorgeleſenen Vers⸗ den Zahntechniker Boldt in Berlin wurde als Freiſchütz gegen die Deutſchen und brachte 
‚ermäßigf werden. Die Koſten für Erd- undſſchen und Märchen, löſen leichte Räthſelauf⸗ geſtern die Beweisaufnahme fortgeſetzt. Je jeden Tag einen Holm als Beweis, daß er 
Abbrucharbeiten zur Du rrchl egung. derſgaben und finden in müßiger Stunde unter- mehr Belaſtungszeugen ihre Erlebniſſe nit Linen Feind getödtet habe“. Die franzäſiſchen 
Karkutſchſtraße über den alten Militär haltende Beſchäftigung in Ausführung der! dent Angeklagten erzählen, deſto mehr muß Blätter erzählen dies und ſonſt noch die un⸗ 
kirchhof werden mit 8200 Mark bewilligt. — allerliebſton kleinen Hundfertigkeiten, welcheſ man ſich wundern, wie viele Perſonen ihm ins glaublichſten Heldenthaten in allem Eruſte 
Jerner bewilligt die Verſammlung 7400 Maut jeder Band in. Fülle bringt. Und jo: verſteht Garn gelaufen find, wie dreiſt er die unter von ihm. 3. B. boi Champigny hatten ſi * 
für Verlegung; von Gas- und. Waſſerrohran in man, daß auf den weihnachtlichen Wunſch. öſchämteſten Forderungen aufzustellen pflegte, Deutſchen hinter einem Gabüſch feſtgeſetzt 
der Auguſtaſtraße zwiſchen Straße 89 und 83. zetteln unſeror Stleinen „Herzblättchens Zeit- und wie der Zufall ihm übertwiegend Perſonen waren trotz aller Beſchießung und Stürme 
27 ER wird das Projekt einer Mea te- vertreib“ ſtets obenan ſteht. Aber das bereit zugeführt hat, auf die ſein Wille einen beſtim nicht mehr zu vertreiben. Da ließ ſich Hoff 
halle an. der Dunzigfähre. — Von dem im 47. Band vorliegende DTächten-Al bum menden Einfluß ausübte. Ein Fall der letzte, mit feiner letzten Geld ein Pfund Schrot aus 
aft, Breiteſtraße 2930 iſt durch Die leleg. geb. 7,50. Mk.) gehört gleichfalls zu den ren Art, der bei den Zuhörern geradezu ver- Paris bringen. Nun praſſelte es nun fo in den 
foſtgeſetzte Baufluchtlinie ein ſchmaler Streifen beliebteſten Gaben des Weihnachtstiſches. Dorf blüffend wirkte, betraf eine 5ljährige Rentiere] Zweigen, die Deutſchen nahmen voller Angſt 
en e worden. Der Magiſtrat hat für ganze Inhalt beweiſt, wie eruſt die Heraus- Frl. B., die offenbar nicht ganz normal iſt, aber Reißaus. Sie ließen ſich durch Schrotkörner 
W von Geiläufig 82 Quadratmeter geberin beſtrebt iſt, den Idaenkveis unſerer bezüglich ihrer Vermögensverwaltung ſelbſt⸗ verjagen, nachdem der ſtärkſte Kugelregon 
Größe bis zu 500 Mark pro Quadratmeter: ge- Töchter zu erweitern und den verſchiedenſten. ſtäudig handelt. Frl. B. war mehrere Tage] nichts gegen ſie vermocht! Im Navember 1870 
boten, die Firma Aronheim u. Cohn forderrIntoreſſen reiche Nahrung zu bieten. Poeſie nicht an Gerichtsſtätte erſchienen und es ſetzte ihn Trochn auf dio Tagesordnung: Der 
leg 660 Mark und da eine Verſtändigung, und Prosa Biographie und geſchichtliche Bei- mußte ihr geſtern erſt der Gefängnißarzt und Sergant Hoff (Iguan) tädtete am 29. Sch 
2 jaus nicht zu erzielen, war, ſo will der träge, Reiſeſchilderungen und Kulturelles, ein Gorichtsdiener ins Haus geſchickt werdem tember drei feindliche Schildwachen; am 
Magiſtrat nunmehr das Enteignung s ⸗ Kunſt. und Kunſthandarbeiten und noch viel um ihr Erſcheinen vor Gericht zu erzwingem 1. Oktober einen preußiſchen Offizier; am 5, 
x efah ren in die Wege leiten laſſen. Die anderes iſt im. ban umfangreichen Bande zu] Frl. B. erregt in den Straßen Verlins wegen im Hinterhalt mit fünfzehn. Mann, ſchlug er 
Verſammlung ſtimmt den zu. — Ebenſo wird finden, nur keine Liebes und Heirathsgeſchich⸗ ihrer auffallenden Kleidung Aufſehen und geht eine zehnmal ſtärkere Truppe Reiter und Fuß⸗ 
‚die, Enteignung einer Fläche vom Grundſtülkſſton. Und gerade das dürften deutſche Mütter nur in Begleitung ihres Dieners ſpazieren, volk in die Flucht: am 13. erſchoß er zmei 
mic 53 beſchloſſen, da der Eigen⸗ Hals einen, beſonderen Vorzug des Buches an.] Bei der Anſtollung eines ſolchen pflegt fie ſich Reiter; in berſchiedenen anderen Einzel 
thümer 50 Mark pro Quadratmeter fordert, ſehen. Ausſtattung und bildlicher Schmuck in eyſter Reihe zu erkundigen, ob er gut tanzen gefechten tödtete er ſiebenundzwanzig Preu⸗ 
während Schätzungen als Höchſtwerth nur 30 ſind geſchmackvall und reich. Hervorragende könne, da er mit ihr ausgehen und auch mit ßen.“ Dies war nur ein „Vorſpiel“, jagt der 
Mark ergeben haben. — Eine Anzahl kleinerer] Mitarbeiter auf allen. Gobieten haben gern] ihr tanzen müſſe. Dieſes Fräulein B. führte „Matin“. Als er bei Champigny Abends den 
[ A Vorlagen wurde nach den Anträgen der Refe- ihre bewährte Feder in den Dienſt des „Töchter ihr Unſtern zu dem Angeklagten, als fie ſich Sachſen in die Hände fiel, hatte er mehr als 
einen Wettbewerb für ſchöne Ausſtattung und renten erledigt. — Schluß der Sitzung um Albums“ geſtellt in der Uoberzeugung, daß für⸗ einen Zahn ziehen laſſen wollte. Er redete ihr hundert Getödtete auf ſeiner Rechnung. Mit 
Juſtandhaltung von Valkons und Vorgärten 872 Uhr. dia Jugend das Vejte eben gut genug ſei. zu, ſich doch ein Gebiß von 5 oder 6 Zähnen ſeinen fünfzehn Mann vernichtete Hoff 37 
einfetzen zu wollen. Die Berückſichtigung die r Und da der ganze reihe Inhalt auch darauf machen zu laſſen, und hatte damit auch Erfolg.] Nachtpoſten, nahm die Ile des Loups ſchwim⸗ 
ſes Wunſches befürwortet Herr Wechſelmann Pr ovinzieſle Um berechnet iſt, in unſoren jungen Mädchen das Nach Fertigſtellung des Gebiſſes hat fie ſich mend ein, wobei die Preußen 3 Mann nem 
angelegentlichſt. Unſere Balkons wären zwar narete ! mſchan. Gefühl für das echt Weibliche, für Jugend noch mehrere Zähne plombiren laſſen und loren, und dann, durch einen tollkühnen Sande 
ſchon jetzt meiſtens mit Blumen geſchmückt, In Stralfund wurde geſtern Nacht luſt und Jugendfriſche, zu entwickeln, dürfen dafür die Kleinigkeit von 745 Mark bezahlt. ſtreich, Ville Evrar und Neuilly jur Marne 
allein außer rothen Pelargonien ſei kaum von mehreren Wächtern ein in der Zuckerfabrik wir getroſt ſagen, daß kein anderes Märchen⸗ Einige Zeit ſpäter erſuchte ſie der Augeklagte weg. Die Deutſchen hatten ſolchen Schrecken 
noch etwas dabei zu ſehen, die Vorgärten arbeitender Pole ſtark angetrunten hinter dem buch dem „Töchter⸗Album“ an die Seite zu um einen nochmaligen Beſuch, um ſich noch ein vor ihm, daß ſie 21000 Thaler auf feinen 
. jedoch wären vielfach furchtbar vernachläſſigt Schulhauſe am Frankenwall aufgefunden, der ſtellen iſt. mal die Zähne anzuſehen und zu reinigen. Kopf ſetzten. Aber Hoff war nicht blos toll⸗ 
a 2 ſähen oft jämmerlich aus. — Die Herren nur mit einem Hemd bekleidet bis zum Ki ¼ Daran ſchloß ſich noch ein dritter Beſuch, bei kühn, ſondern auch „unverletzlich“. Als er ge 
7 ford, Knappe und Wehrmann er- im Waſſer ſtand und laute Hülfetöne ausſtieß.“ . 5 welchem noch einige Zähne plombirt werden fangen war, riß Hoff ſeine Abzeichen ab, um 
E u ſich gegen die „Vorlage, weil es nicht Da trotz eifrigen Suchens keine weiteren Gerichts⸗Zeitung. ſollten. Bei dieſer Gelegenheit hat er die Naſe ſich unter dem Namen „Wolf aus Kolmar“ 
ache der Stadt ſei, Prämien für Aus⸗ | Garderobenſtücke vorgefunden wurden, mußte Köslin, 6. November. Ein verfehltes und die Wange der Zeugin mit einer ätzenden verbergen zu können. Im Lager bei Köln 


ſchmückung von Balkons und Vorgärten aus- der Mann in ſeinem ſonderbaren Koſtüm zur nr i ve life i : Ko > i EN 7751 
ai en ee Dr Brühe ne e Mm zur Leben bildete die Verhandlung gegen den aus Flüſſigkeit betupft, ſo daß das Geſicht ſehr auf- plante er, die 400 Mann Wache in der Chriſt 


aber eine ziemlich lange Friſt und die Straße. 
könne dabei den ganzen nächſten Sommer 
über im gegenwärtigen Zuſtande liegen blei⸗ 
ben und dann werde eine Erholung für Be 

7 Dir der Anlagen durchaus illuſoriſch. Die 
nlagen würden ohnehin durch das Herein⸗ 
ziehen von Straßen derartig beſchnitten, daß 
wenigſtens der kleine Reſt dem Publikum 
nicht noch durch Straßenſtaub verleidet wer⸗ 
den dürfe. Die Petition bezwecke nichts weiter. 
als daß die Herſtellung der Straße bereits 
zeitig im Frühjahr begonnen werde. Auch die 
Straße „In den Anlagen“ wünſcht Redner 
dringend, neu gepflaſtert zu ſehen. Ein Theil, 
an der Grabowerſtraße, habe ja Pflaſter, das⸗ 
ſelbe befinde ſich jedoch in einem höchſt trauri⸗ 
gen Zuſtande und der Reſt fei gar nur 
chaufſirt. Redner beantragt, die Petition dem 
Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen. 
— Herr Baurath Seiten bemerkt, es ſei bei 
der Straße 80 mit dem Abholzen der. Bäume 
blos gewartet worden bis nach dem Laubfall, 
im Uebrigen gingen die Arbeiten ſtetig vor⸗ 
wärts. — Die Petition wird dem Antrag. 
Graßmann entſprechend dem Magiſtrat zur 
Berückſichtigung überwieſen. — Weiter bittet 
der Grundbeſitzerverein, in den nächſten Haus⸗ 
haltsplan eine Summe zu Prämien für 
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0 Wache geſchafft werden. — Die Kirchen⸗ einer ſ. Zt. beſſeren Familie ſtammenden, am ſchwollen und ſie große Schmerzen erlitt. Bei nacht niederzumachen, um dann mit den bo⸗ 
FFT C00 bie Borbereituns | teilen Öefangenen. Den Deuticien in den 
Bee be noch nich in eier Statt er Kirche Ju Pati en konnte Forſtmann Emil Haamann aus Stettin. Der gen an ihrem Munde zur Anfertigung eines Rücken zu fallen, und nach Berlin zu marſchi⸗ 
Barer, wo denen bestehen, Die Pere der 11 beiter Simon ai Fer n bus sel. Angeklagte hat die Schule bis Obertertia ber Platina-Gebiſſes, wobei er ihr fagte, er wolle ren. Nach anderen Berichten, die unmittelbar 
würden ſchon das ihre zur Unterſtützaung der tene Feſt der diamantenen Hochzeit feiern, in | or” Mt daun Färſterlehrling geworden: und es nur in feinem Schaukaſten aushängen. Er) nach der Uebergabe von Paris bekannt mur- 
\ Sache beitragen, doch hätten gerade die von Nonnem itz a. R. der Waldwürter Grams beim Jägerbataillon in Greifswald eim legte damals Fräulein B. alsdann einen den, ſoll aber Hoff nie gefangen worden jein, 
5 der Stadt ausgeſetzten Preiſe entſchieden be. mik feiner Fran die goldene Hochſett. In Letreten. Lr deſertirte 1882, wurde wegen zettel vor, nach welchen ſie ſich verpflichtete und bis zulett täglich einen Heim als Veleg 
ſonderen Werth, — Herr Bräſel ſchließt ſich Pol zin wurde der Stadtnth Arndt 18 Fahnenfluchts mit einem Jahre Gefüngniß für Anfertigung eines Plating-Gebiſſes 3650 feiner, Tapferkeit abgeliefert haben. Kurz, 
ö 3 Fe Fer Petittan au und ent Straß bur i Weſtpr. zum Bi iſter mit beſtraft und in die zweite Klaſſe des Soldaten Mark zu zahlen und noch ein Gebiß für 5550 | leine Geſchichte iſt jo märchenhaft, wechſelvoll, 
Tr! . . ß . 
f er a een E n dat. noch, Tage jbrengen: habt und iſt ſchreiben. Der 2 gte, r ihr ſagte, a Deu den Nam 
%.. .. // , | Ba Dr TE monat I Sedo cc 
vereinbaren, daß in Asphaltſtraßen en der Beſitzer der Kolbe'ſchen Zindtvaarenfabrit Irrenanſtalt Rügenwalde ist Hagmann unter. weiter zu zahlen habe zwang ihr aber feinen haben oll, erſt nach der Uebergabe erfuhren. 
die Vürgerſteige in Asphalt hergestellt wer. in Zanow, iſt zum Kemmerzienralh er gebracht. geweſen und. darauf wegen drei Willen auf, fo daß fie unterschrieb und im Jedenſaus liefern dieſe Hoffmärchen einen 
den können. Referent betont, daß zur Erleich⸗ nannt. — Das „Hotel Aniſerhof in Kol. Betrugsfüllen mit zwei Jahren ſechs Monaten auch noch einen Wochſel über 5550 Mark anz. Bemeis dafür, daß der alte Humor der Auf 
kerung, von Rebaraturen alle Rohrleitungen Berg gat deffen bisheriger Beſizer Herr von und daum wegen Betruges im Mückfulle mit ftellte. Für diefe 9200 Mork (1) Hat Frl. B. schneiden der aus der Gascogne ſtaminen 
nach Möglichkeit unter die Bürgerſteige gelegt Jutrzenka für die Summe von 150000 Mark dummen nie Jahren und vier Monaten eine Gegenleiſtung überhaupt nicht erhalten: ſoll in Paris heimiſch geblieben it: . 
würden, eine feite Asphaltdecke müßte jedoch am emen Herrn Traut aus Binz auf Rügen aecfüngnß; Beitnaft, weiche er im Zentral, Der Angeklagte hat fie aber auf dieſo Summe | 
den damit angeftreßten Vortheil vällig wieder verkauft. Die nebergabe erfolgt im Farm gift baten a aum anı 29; April d d vers InerHlagt, ein Borfüumnifurigeil erzielt amd | Stettiner Nachrichten. 
aufheben, er beantrage deshalb Uebergang 1902. — Wie unſer Korreſpondent aus n an Sie a ra — buli Da- 3 2 — — zen ttin, 8. Novemb Von Seiten der 
zur Tagesordnung. — Herr Dr. Gra ß Greifenber g berichtet, Lure dort unter Seeg er ihm — line gu ee DEE eee ge au en 400 Was ö . — „ — — t ei 
mann bemerkt, Asphalt ſeiebenfalls ſehr leicht dem Vorſitz des Herrn Landrath durch Neaharbei Frank gewordene Frau und Auch für dieſen kraſſen Fall hatte der Ange. zu, daß beim Stapellauf des Linken: 
zu 8 e- mi Rang = an klagte die abenteuerlichſten Erffärungsgrimde chiffes „F“ am Sonnabend, den 9. d. MM 
Reine verlegt und die Grundſtückseigenthümer⸗ 
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Verein ehemaliger Schüler des Greifenberger 
Gymnaſiums zu gründen, deſſen Mitglieder 


der Land⸗ 

\ OTEIN : Yu von Troſchke aus Anklam bei einem: Gold- 6 Jahre Zuchthaus, der Gerichtshof erkannte \ ) 

Juſtizrath und Reichsgerichts⸗Anwalt, Leipzig, —.— a. an dann in Stolpmünde e fünf 3 Gefängniß, 1000 Mark Geld- geſchick betroffen, er war eiugeſchlafen und wurde 
eee ſtrafe und fünf Jahre Ehrverluſt. an einer Station nlötzlich durch den Ruf: 
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asuhalt Verwendung finden, die feſtgeſchloſſene Regicrungsrath Meding eine Flinte, dann i Barmen, 6. November. Dem Buch „Pipenburg ausſteigen!“ aus dem Schlafe ger 
Dede habe aber immerhin etwas Mißliches. md Literati Stettin als Oberförſter Wagner bezw. 50 ib druckereibeſitzer und Verlagsbuchhändler D. B. ſchreckt. Er verließ ſofort das Kaupee, um den 
5 — Herr Stadtrath Dr. Erdmann weiſt Kuuſt 1 ir. meiſter Halter in einem Gefchäfte Wäſche für Wiemann in Barmen iſt auf Grund des 8 103 Rufer zu begrüßen, aber da er Niemand ent⸗ 


Unter den qur Weihnachtszeit erfcheinen-| 36 Mark, in einem anderen für 7 Mark eine des Strafgeſetzbuches eine Anklageſchrift von 
Novitäten machen ſich alljähr⸗ Ki igarren, hreren Stellen ver der Staatsanwaltſchaft zu Elberfeld zugegan⸗ 


die Halteſtelle „Pipenburg“ hieß, er alſo mit dom 
oſef I. und die] Ruf garnicht gemeint war. Herr P. mußte nun 
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Vom Bezirksverein der Pommerensdorfer 
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„Muttern“ mitgebrachten Hochzeitskuchen mit 
entführt. 

Stettin, 8. November. Der „Reichs anz.“ 
beröffentlicht eine Bekanntmachung des Reichs⸗ 
Anzlers, wonach der Bundesrath beſchloſſen hat, 
die Zulaſſung derjenigen Realgymnaſial⸗ 
Abiturienten, welche ihr, medizinisches 
Studium vor dem 1. Oktober d. J. begonnen 
haben, zur Ablegung der ärztlichen Prüfungen 
ach den bisherigen Vorſchriften nicht von der 
Ergänzung des Reifezeugniſſes durch eine Nach⸗ 
85 rüfung im Lateiniſchen und Griechiſchen ab⸗ 
hängig zu machen. 

— Von Seiten einer Anzahl von Hand⸗ 
werkskammern, namentlich in Preußen, war ver⸗ 
ſucht worden, die Gärtner als zum Hand⸗ 
werk gehörig zu betrachten, Beiträge von ihnen 
einzuziehen und Prüfungsausſchüſſe für Gärtner⸗ 
lehrlinge zu errichten. Auch ein Verein gärt⸗ 
neriſcher Arbeitnehmer, der Allgemeine Deutſche 
Gärtner⸗Verein, welchem allerdings von den über 
70 000 gärtneriſchen Arbeitnehmern nur ea, 5000 
5 Mitglieder angehören, unterſtügte die Beſtre⸗ 


15 


ungen, welche darauf hinzielten, die Gärtner dem 
andwerk unterzuordnen. Den entgegengeſetzten 
Standpunkt nahm der Verband der Handels⸗ 
Gärtner Deutſchlands und mit ihm die über⸗ 
wiegende Mehrzahl aller ſelbſtſtändigen deutſchen 
ärtner ein, die ſich der Landwirthſchaft zu⸗ 
technen. Das Vorgehen des geſamten Verbandes 
atte auch zur Folge, daß die Anſprüche der 
Handwerkskammern immer wieder zurückgewieſen 
und bereits erhobene Beiträge zurückgezahlt wur⸗ 
den. Trotzdem wurden noch bis auf den heutigen 
ag von einzelnen Handwerkskammern Anſprüche 
an die, Gärtner geſtellt. Eine Erklärung des 
preußiſchen Handelsminiſters macht dem Streit 
nunmehr ein Ende. In einer Verſammlung der 
undwerkskammer zu Fraukfurt a. O. brachte der 
aatskommiſſar, Regierungsrath Dr. Bauer, zur 
Kenntniß, daß nach der Auffaſſung des Herrn 
kiniſters für Handel und Gewerbe die Gärtner, 
lumenbinder, Photographen und Dentiſten nicht 
als Handwerker anzuſehen ſeien. 
— Die Stadtverordneten beſchloſſen geſtern 
in nichtöffentlicher Sitzung, einem Antrage des 
agiſtrats gemäß, den Hinterbliebenen des ver⸗ 
orbenen Leiters der chirurgiſchen Abtheilung 
unſeres ſtädtiſchen Krankeuhauſes, des Herrn Pro⸗ 
ſeſſors Dr. Schuchardt, eine Ehrengabe in 
eſtalt einer Wittwenpeuſion und Kinderverpfle⸗ 
gungsgelder in Höhe desjenigen Betrages zu, bes 
willigen, der ihnen zuſtehen würde, wenn der 
erſtorbeue als ſtädtiſcher Beamter angeſtellt ger 
Keſen wäre, was thatſächlich nicht der Fall war. 
— Das Gaſtſpiel von Madame 
Rejane am Bellevue ⸗Theater hat 
ir die Damen noch ein beſonderes Intereſſe 
urch die ſchon berühmt gewordenen Toiletten 
und den Schmuck der Künſtlerin. Von letzterem 
nennen wir neben dem vielbeſprochenen Arm⸗ 
and Fiaiſer Wilhelms ein mit Rubinen ge⸗ 
chmücktes Bracelet, das ihr der Zar über⸗ 
reichte, eine WMphirbroche der Königin⸗Regen⸗ 
n von Spanien, Topaſen der Königin von 
ortugal, einen Diamantring des Königs 
duard von England und andere intereſſante 
innerungen. Wie Madame Rejane aber 
ſelbſt verſichert, nehmen den Hauptplatz bei 
5 e ar 3 6 1 5 
anſchetten e ein. „Es iſt dies ein An⸗ 
denten des Bühnen zbnigs „Victorien des Ein- 
zigen““, jo nennt Madame NRejane den Alt- 


=. ger 


Fon, Sardou. „Diele Manſchettenknöpfe 
1 kaufte ſich Sardou von feinen allererſten 
Dantiemen; 


f ! der Premiere von „Madame 
Fans⸗Gene“ hab' ich dem Meiſter dieſe Re 
iquie abgeſchmeichelt.“ — Die hier für das 
Gaſtſpiel feſtgeſetzten Preiſe find gegen die für 
Berlin nominirten noch mäßig zu nennen, fie 
nd dort: Loge 20 Mark, 1. Rang 15 Mark, 
„ Parquet 10 Mark, 2. Parquet 6 Mark. 
rotzdem iſt hier dieſelbe Vorſtellung mit dem⸗ 
ſelben Enſemble. 5 
— Im Stadttheater findet die für 
morgen Sonnabend angekündigte Vorſtellung 
der „Jungfrau von Orleans“ erſt Sonnabend, 
den 16. d. M., ſtatt; morgen geht, wie ſchon 
mitgetheilt, bei kleinen Preiſen „Die Macht 
r Finſterniß“ in Scene und Sonntag Nach⸗ 
mittag bei kleinen Preiſen als Schillerfeier 
Maria Stuart“. Der Sonntag Abend bringt 
ortzings reizende Oper „Die beiden Schützen“ 
neuer Einſtudirung. 7 5 
— Unter Vorbehalt theilt das „Konitzer 
Tageblatt“ mit, daß der frühere Bürgermeiſter 


von Konitz und ſpätere Direktor der National 
Hypotheken-Kredit-Geſellſchaft in Stettin, Herr 
plötzlich ſein geſamtes Vermögen 


Eupel, 


Kirchliche Anzeigen 
unn Sonntag, den 10. November (23. nach Trinitatis) 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 

err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 

err Prediger Katter um 5 Uhr. 

Um 8 Uhr im Evang. Vereiushauſe: Feier des 
Geburtstages Martin Luthers. x 

Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Daupt. 

akobi⸗Gemeinde (Nordkapelle der Jakobi⸗Kirche): 

err Paſtor Dr. Scipio um 10 Uhr. 

derr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
In der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymmaſiums: 
Herr Prediger Witt um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
(Kollekte für den erang. 18 in Berlin.) 

Dieuſtag Abend 8 Uhr ngertr. 77, p. r., Bibel ⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Witt. 

Bugenhagen ⸗Gemeinde (Evaugel. Vereinshaus): 

Derr Paſtor Springborn um 10 Uhr. 
(Kollelte für den evangeliſch⸗kirchlichen Hilfsverein.) 
Nicolai⸗Johannis⸗Gemeinde 
(Aula der Otto⸗Schule): 
Derr Prediger Stephani um 10 ½ Ubr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Ev. Garnifon-Gemeinde: 
Mulitärgottesdienſt 10 Uhr. Predigt des nach Hamburg 
verſetzten Militär⸗Hilfsgeiſtlichen Pott. 
Um 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Peter- und Paulskirche: 
derr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
derr Prediger Hahn um 5 Uhr. 

Montag Abend 7 Uhr Grenzſtr. 14, Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hahn. 

Mittwoch Abend 6 Uhr im Koufirmaudenzimmer, 
Kloſterhof 34, Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendeut Fürer. N 

Gertrud⸗Kirche: 
derr Paſtor prim. D. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
dert Prediger Kopp um 5 Uhr. 
Taubſilummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
8 Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
err . Hahn um 10 Uhr. 
utheriſche Kirche (Bergſtr.): 
go. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
er Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
rüdergemeine (Evangelisches Vereinshaus. 
derr Eing. Eliſabethſtr.): 
gi Prediger Voellel um 4 libr. 
koch Abend 8 Uhr im Evang. Vereiushauſe, 
Sar Paffauerftr., Bibelſtunde: Herr Prediger 
el 


Herr 


=“ 


Vermögen wiederum arg zu ſchmälern. Zuletzt 


verloren habe und in Folge deſſen krank ge⸗ 
worden und einer Anſtalt zugeführt ſei. 

* Bei dem hieſigen Standesamt 
kamen im Oktober 1901 zur Anmeldung 520 
Geburten (gegen 455 in demſelben Monat des 
Vorjahres) und 305 Sterbefälle (291). Es 
wurden 191 Ehen geſchloſſen (206) und 170 
Aufgebote veranlaßt (173). 

* An der Ecke der Langen⸗ und Gießerei⸗ 
ſtraße wurde heute Vormittag eine ältere Frau 
von einem Straßenbahnwagen überfahren 
und am Kopfe anſcheinend nicht unerheblich 
verletzt. Arzt und Samariter der Sanitäts⸗ 
Hülfe leiſteten der Verunglückten die erſte 
Hülfe. 

* In einer der letzten Nächte verſchafften 
Diebe ſich Zugang zum Waarenlager des Kon⸗ 
fektionsgeſchäftes von Wilhelm Stransky, 
Friedrichſtraße 22, und entwendeten verſchie⸗ 
dene Garderobenſtücke. Den Geldſchrank haben 
die Einbrecher erfolglos zu öffnen verſucht. — 
Im Hauſe Eliſabethſtraße 44 wurde ein Keller⸗ 
okal erbrochen und ein größerer Poſten Ziga⸗ 
retten in Packeten mit der Bezeichnung Liann⸗ 
Flibuſtier geſtohlen. An den vorgefundenen 
Speiſen und Getränken haben die Diebe ſich 
gütlich gethan. 

* Feſtgenommen wurden zwei Per- 
ſonen wegen Diebſtahls, 6 Betrunkene und 
2 Bettler. 

* Die erſte Strafkammer des hieſi⸗ 
gen Landgerichts verurtheilte in der heutigen 
Sitzung die 40 Jahre alte Waſchfrau Friede⸗ 
rike Dallmann und den 26jährigen Arbei⸗ 
ter Hugo Freeſe aus Pölitz (Schwieger⸗ 
mutter und Schwiegerſohn) wegen Blut⸗ 
ſchande, Erſtere zu ſechs Monaten, Letzteren zu 
einem Monat Gefängniß. 


Ende eines Liebesromaus. 


Vor einigen Tagen iſt bei Don Carlos, 
der ſeinen Wohnſitz in Venedig hat, ein ſpani⸗ 
ſcher Prieſter aus Barcelona eingetroffen, der 
von Don Carlos Verzeihung für Donna 
Elvira, die unglückliche Tochter des Thron⸗ 
prätendenten, erwirken will. Im Sommer 
des Jahres 1897 entfloh Elvira mit dem 
römiſchen Maler Folchi aus dem Seebad 
Viareggio an der Riviera di Levante. Der 
Maler Folchi war beauftragt worden, in der 
prächtigen Villa, die Don Carlos in Viareggio 
beſitzt, einige Reparaturen an antiken Gemäl- 
den auszuführen. Er lernte bei dieſer Gelegen⸗ 
heit die ſchöne und geiſtvolle Tochter des Don 
Carlos kennen, und die Prinzeſſin wurde von 
einer ſolch wahnſinnigen Liebesleidenſchaft 
für den römiſchen Künſtler erfaßt, daß ſie ihm 
Alles opferte, ihren Rang, ihr Vermögen, den 
guten Ruf ihrer Familie. Im Auguſt 1897 
entfloh ſie mit Folchi nach Frankreich. Der 
Maler konnte die Prinzeſſin nicht heirathen, 
da er bereits vermählt und Vater von vier 
Kindern war. Donna Elvira bedachte die ver⸗ 
rathene Frau ihres Geliebten auf das reich⸗ 
lichſte und gab, was ſie an Geld raſch flüſſig 
machen konnte, willig hin, um die Zukunft der 
armen Signora Folchi und ihrer Kinder ſicher⸗ 
zuſtellen. Sie irrte nun mit ihrem Geliebten 
in Frankreich und Amerika umher. Don Car⸗ 


los verſtieß ſeine Tochter und erklärte in einem 


Manifeſt an ſeine jpanif Anhänger, daß 
Donna Elvira für ihn todt ſei und der Fa⸗ 
milie Bourbon nicht mehr angehöre. Wenige 
Monate nach der Flucht des Liebespaares be⸗ 
gann es der Prinzeſſin an Geldmitteln zu feh⸗ 
len. Der Maler hatte ſie natürlich nicht ent⸗ 


führt, um für fie zu arbeiten, ſondern um mit Forſt k 


ihrem Vermögen den großen Herrn zu ſpielen. 
Aber Don Carlos weigerte ſich, ſeiner Tochter 
irgend welche Geldmittel zur Verkfaung u 
ſtellen, und enthielt ihr auch ihr mütterliches 
Erbtheil vor. Die Donna mußte gegen ihren 
Vater einen Prozeß anſtrengen, in dem auch 
eine Wiener Hofbehörde eine Rolle ſpielte, da 
der Ehevertrag zwiſchen Don Carlos und ſei⸗ 
ner erſten Gemahlin in Wien abgeſchloſſen wor⸗ 
den war. Der Prozeß endete durchaus nicht 
mit einem vollen Siege der Prinzeſſin. Sie 
erhielt außer Pe Liegenschaften nur einige 
Rententftel im Nominalwerth von 120 000 
Lire zugeſprochen, und mit ihrem Jahresein⸗ 
kommen war daher an eine fürſtliche Lebens⸗ 
ſtellung nicht mehr zu denken. Wie nicht an⸗ 
ders zu erwarten war, ſchwand auch ihr Liebes⸗ 
rauſch ſchnell dahin. Schon im vergangenen 
Jahre trennte ſie ſich wieder von dem Maler, 
nicht ohne bei dieſem Anlaß ihr beſcheidenes 


Evangeliſatious⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Augnuſtaſtr. 48, 4. Aufgaug 2 Tr., Abends 
8 Uhr. Redner: Herr Paſtor Bührmann. 

Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 

Nachm. 4 Uhr Jugendbund im Evangeliſchen Vereins⸗ 
hanſe, Eing. Paſſauerſtr. 

Dienfiag Abend 8½ Uhr im Evang. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde: Herr Evangeliſt 


olZ. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4); 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag und 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. * 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 

Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Philippſir. 6, h. p.: 

Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Ubr Gottesdienſt 


reſp. Bibelſtunde. Jedermann iſt eingeladen. 


Nachweiſung über die planmäßigen Abzüge von jedem Gewinn 


zog ſie ſich, ſeeliſch und geiſtig zerrüttet, nach 
Spanien zurück. Sie lebt gegenwärtig in 
Barcelona, ſucht Tröſtung in der Religion 
und ſehnt inbrünſtig eine Ausſöhnung mit 
ihrem Vater herbei, dem ſie die Beſtimmung 
ihres künftigen Schickſals völlig überlaſſen 
will. ELSE RE et 
TTT. EEE ERSTELLE 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Bei einem Theaterbrande in Hurley 
(Wisconſin) ſind, wie aus Newyork gemeldet 
wird, zehn Darſteller, darunter eine deutſche 
Schauſpielerin Namens Klara Bonné, ums Leben 
gekommen. 

Mayen, 7. November. Zwiſchen Plaidt 
und Kruft ſtieß der 10 Uhr 56 Minuten Vor⸗ 
mittags fällige Perſouenzug mit einer Lokomotive 
zuſammen. Eine Perſon iſt todt, ſieben zum 
Theil ſchwer verwundet. Lokomotivführer und 
ein Heizer ſind auch verletzt. Die Urſache des 
Unfalls liegt in der unzuläſſigen Abfahrt der 
Lokomotive. Die Unterſuchung der Schuldfrage 
iſt eingeleitet. } 

— Der aus Knobbenort im Kreiſe Anger⸗ 
burg gemeldete Mord, den zwei Schulknaben 
verübten, iſt in ſeinen grauenhaften Einzel⸗ 
heiten ein pſychologiſches Räthſel. Als vor 
einiger Zeit in Leipzig zwei Knaben einen jun⸗ 
gen Menſchen ermordeten, war wenigſtens ein 
greifbarer Grund zu erkennen; die Leipziger 
That war durch Habſucht veranlaßt worden, 
es war ein Raubmord, die That in Knobben⸗ 
ort ſcheint aber nur in reiner Mordluſt vexübt 
zu ſein. Der „Graudenzer Geſellige“ meldet 
folgende Einzelheiten: Der 70jährige Böttcher 
und Ortsarme Korſch wurde auf dem Lande 
des Beſitzers Mollowitz, einige Schritte ab- 
ſeits von dem von Knobbenort nach Jeziorows⸗ 
ken führenden Wege, ermordet gefunden. Die 
Thäter, zwei Schulknaben, der 9 Jahre alte 
Grigo und der 8 Jahre alte Laſch, Söhne 
Knobbenorter Arbeitsleute, haben dem an Ort 
und Stelle erſchienenen Gericht ein umfaſſen⸗ 
des Geſtändniß abgelegt. Sie hatten ſich Nach⸗ 
mittags auf dem Wege getroffen, um ihren ſich 
in Kruglauken aufhaltenden Angehörigen ent⸗ 
gegen zu gehen. Unterwegs fanden ſie den 
ihnen wohl bekannten K. auf dem Acker am 
Wege ſchlafend vor; aus ſeiner Rocktaſche ragte 
eine noch halbgefüllte Schnapsflaſche hervor. 
Dieſe tranken ſie leer und gingen dann weiter. 
Bald jedoch kehrten ſie um und kamen zu dem 
noch immer ſchlafenden K. Nachdem ſie an 
ihm mit einem Meſſer eine ruchlofe That aus⸗ 
zuführen vergeblich verſucht hatten, zogen ſie 
ihm Strümpfe und Stiefel aus und warfen 
dieſe und die Mütze des K. fort. Der unſelige 
Schnaps wird wohl den K. ſo tief in den 
Schlaf verſenkt haben, daß all dieſe Hantirun⸗ 
gen der Knaben ihn daraus nicht zu wecken 
vermochten. Die beiden kleinen Ungeheuer 
griffen dann zu Stöcken und hieben nun mit 
dieſen auf ihr Opfer, insbeſondere auf den 
Kopf, ſolange ein, bis die Stöcke brachen und 
fie ihr Opfer genug geſchlagen zu haben glaub⸗ 
ten. Der jüngere Laſch zog dann wieder ſein 
Meſſer und meinte, er müßte dem K. noch die 
Augen ausſtechen. Er ließ auch den Worten 
die That folgen und brachte dem K. noch Nes! 
Stiche unter und über dem Auge bei, ſodaß, 
wie er ſelbſt ſagte, das Blut hoch ſpritzte. 
Darauf wollten ſie den keinen Laut mehr von 
ſich gebenden K. in den nahen Teich ſchleppen, 
waren aber hierzu zu ſchwach und verließen 
den Thatort. In einer Blutlache wurde K. 
an demſelben Tage von mehreren aus dem 
7 ommenden Leuten gefunden und auf 
ein benachbartes Gehöft gebracht. Er hatte 
zwar noch etwas Leben gezeigt, ſtarb aber 
bald darauf, ohne ein Wort geſprochen zu 
haben. Die beiden, übrigens wenig entwickel⸗ 
ten Knaben, haben über ihre ſchreckliche That 
keine Reue gezeigt; anſcheinend ungerührt 
und ohne Grauen ſtanden ſie an der ihnen 
vorgezeigten, bis zur Unkenntlichkeit entſtell⸗ 
ten, über und über mit Blut beſudelten Leiche 
ihres Opfers. 


2 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 8. November. Aus Marburg wird 
gemeldet: Die vom Kͤriegerverein einberufene 
Proteſtwerſammlung gegen Chamberlain war außer: 
ordentlich ſtark beſucht. Nach einem Referat des 
Oberrealſchuldirektors Knabe wurde einſtimmig 
eine Reſolution angenommen, in der die ſcham⸗ 
loſen Verdächtigungen des deutſchen Heeres mit 


Bethanien: 
gr 2 — . 10 5 ge 
aſto wedel um 2½ Uhr. 
50 . N (Kindergottesdieuft.) 


6 — 
err Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
vuther⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas-Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Gruel um 5 Uhr. 
9 Predi Jahn 9 10 % 
err Prediger Jahnke um r. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Sar Pralher Weldt un 2 Me i 
err Prediger um 5 
? (Eindergottesdienſt.) 
Friedeus-Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichle und Abendmahl.) 


in der Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
ſowie darüber, wie viel, nach Abrechnung derſelben, der Gewinner zu empfangen hat. 


innes baar: 


5 Abzug Der Gewinner erhalt nach Abzug von 15% 


Betra 
der * des Staates 


und 
Gewiune Einnehmers für 1 145 
Ai A I Ab 1 
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für ein halbes | für ein Viertel ⸗ 
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Loos 


2 Ab 2 Ab 2 

07 

25 45 

49 | 01 5 80 
6338 31169 68 
7267 36 | 34 14 |58 
84 50 42125 16 |90 
98 |02 49 01 19 60 
12675 63 38 25 35 
21125 105 63 42 25 
422 50 211 25 84 50 
126750 633 75 253 50 
2112 50 105625 422 50 
4225 — 2112 50 845 — 
6337 50 3168 75 1267 50 
12 675 — 6 337 50 2585 — 
19 012 50 9 506 25 3802 50 
21 125 — 10 562 50 4225 — 
25 850 — 12 675 — 5070 — 
31687 50 15 84375 6337 50 
42250 — 21125 — 8450 — 
63 375 31687 50 12 675 — 
500 42 250 — 16 900 — 
211 250 105 625 | — 42 250 — 


Herr Prediger Knack um 2½ 


Entrüſtung und Verachtung zurückgewieſen wurden. 
— Wie aus Jena depeſchirt wird, beſchloß eine 
von mehr als tauſend Perſonen beſuchte Ver⸗ 
ſammlung, eine Eingabe an den Reichskanzler zu 


richten, daß der deutſche Botſchafter in London mudas-Sıtjeln: 


Die Regierung beſchloß die Entſendung 
von 16400 Mann Verſtärkung nach Süd⸗ 
afrika. . 
„Daily Mail“ berichtet von den Ber⸗ 
Der Kommandant Garfork 


ſeinem Befremden über Chamberlains Schmähun⸗ des engliſchen Kriegsſchiffesͥ„Hothpor“ ſei in 
gen gegen die deutſche Kriegführung im deutſch⸗ Folge eines Unfalles ertrunken. 


franzöſiſchen Kriege Ausdruck verleihen und Ge⸗ 
nugthuung für dieſe Beleidigung fordern ſolle. 
Der türkiſch⸗franzöſiſche Konflikt iſt, wie 
der „Poſt“ von der hieſigen türkiſchen Botſchaft 
mitgetheilt wird, nunmehr beigelegt. — Wie aus 
Neapel aus Marinekreiſen verlautet, wird Sonn⸗ 
abend die erſte italieniſche Panzerdiviſion in die 
türkiſchen Gewäſſer abdampfen. 2 
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Brüſſel: 
Deſadeleer, der auch bei der Oppoſition beliebte 
Kammerpräſideut, kündigte feine unerſchütterliche 
Abſicht an, in der neuen Kammerſeſſign nicht 
mehr zu präſidiren. Als Nachfolger gilt der Erz⸗ 
klerikale, frühere Miniſter des Innern Schollaert. 
Nach einem Telegramm der 


dem öſtlichen Hafen Mytilene's, gegenüber dem 
Mytilene. — Demſelben Blatt wird aus Rom 
telegraphirt: Entgegen anderen Meldungen iſt bis 
heute noch keine Ordre ergangen, Schiffe nach der 
Levante zu ſchicken. Das Mittelmeergeſchwader 
war geſtern zur Feier des Stapellaufes eines 
neuen Kriegsſchiffes bei Caſtelamare konzentrirt. 

Wien, 8. November. Der Kaiſer verlieh 
dem Hofſchauſpieler Kraſtel den Orden der Eiſernen 
Krone 3. Klaſſe. 

In hieſigen politiſchen Kreiſen zirkulirt das 
Gerücht, daß der Beſuch des Königs von Griechen⸗ 
land hauptſächlich der mazedoniſchen Frage gilt, 
deren endgültige Löſung fürs nächſte Frühjahr 
beſtimmt zu erwarten ſei. 
als Thatſache betrachtet werden, daß in dem 
Momente, wo die mazedoniſche Frage ins Rollen 
komme, Oeſterreich⸗Ungarn, Rumänien und 
Griechenland Hand in Hand ihre Intereſſen 
wahrnehmen und ihre Anſprüche zur Geltung 
bringen werden. i 

Dem „N. W. Tagbl.“ zufolge hat der Kaiſer 


geſtern Aulaß genommen, dem Prinzen Georg Weizen —,— bis 


ſeine Anerkennung für die auf Kreta herrſchende 
Ruhe und Ordnung auszudrücken. 

Peſt, 8. November. Coloman 
an Influenza ſchwer erkrankt. 

Haag, 8. November. Nach Meldur 
aus Pretoria beträgt die Kinderſterblichkeit in 
den Konzentrationslagern 43 Proz. 4 

Brüſſel, 8. November. Die Königin 
kehrt in der erſten Hälfte des Dezember aus 
Spaa zurück. 8 1 

„Independance“ berichtet: Der hollän⸗ 
diſche Generalkonſul in Pretoria werde in 
einigen Tagen in Holland eintreffen. Die Ur⸗ 
ſache ſeiner von den engliſchen Behörden ver⸗ 
anlaßten Rückkehr wird Veranlaſſung zu einer 
Interpellation in der zweiten Kammer hilden. 

Paris, 8. November. „Echo de Paris“ 
zufolge iſt im Miniſterium des Auswärtigen 
die Nachricht eingetroffen, daß die arabiſchen 
Stämme und die Eingeborenen von Tripolis 
augenblicklich nach der tuneſiſchen Grenze 
unterwegs ſind, um ſich unter franzöſiſches 
Protektorat zu ſtellen. 

Paris, 8. November. Der geſamte 
Eiſenbahnverkehr, ſowie die Schifffahrt auf 
der Seine und den Kanälen iſt in Folge dich⸗ 
ten Nebels unterbrochen. Die Arbeiten auf 
dem Ausſtellungsplatze mußten eingeſtellt 
werden. 

Marſeille, 8. November. 1000 Mann 
Verſtärkungstruppen gehen nächſtens nach 
Tongking ab, wo ſich die Lage angeſichts des 
1 in Laos bedeutend verſchlimmert 

at. 

Nizza, 8. November. Dr. Haymans, 
einer der Aerzte des Präſidenten Krüger, it 
in Mentone eingetroffen, um dort für Krüger 
eine Villa zu miethen. 

Rom, 8. November. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, die deutſche Regierung habe die italie⸗ 
niſche erſucht, ſich mit ihr zu vereinigen, um 


den Franzoſen die Ausübung des Protektorats g 
über alle Kathgliken im Orient unmöglich zu Januar⸗März 7.55 


machen. 
London, 8. November. 


s 5 V 
Ztg.“ aus Paris ankert Admiral Caillard : 


Es könne ſchon jetzt 138 


„Daily Mail“ G., 7,80 B., per Auguſt 7,97½ G., 8.00 


Southampton, 8. November. Der 
Transportdampfer „Bavarian“ iſt mit 73 Offi⸗ 
zieren und 1223 Unteroffizieren und Mann⸗ 
ſchaften nach Südafrika abgegangen. 

Cettinje, 8. November. Die Mel⸗ 
dung, daß demnächſt unter dem Vorſitze des 
Fürſten von Montenegro eine Konferenz von 
den Vertretern der Balkanſtaaten ſtattfinden 
ſolle, wird von kompetenter Seite als Erfin⸗ 


dung bezeichnet 
Samımte, 


= 2. 
: Seldensiofleveiens. 
Man verlange Muster, 


= von Elten & Keussen, Krefeld, 
ERLTTEE RETTET ET TREE TET = 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 8. November 1901 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 

Stettin. Roggen 138,00 bis —.—. 
Weizen 162,00 bis 168,00, Sommerweizen 
162,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis — 

—.— Kartoffeln 26,00 bis 


Hafer 133,00 bis 
32,00. 
Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
‚00 bis —.—, Weizen 163,00 bis —.— 
Sommerweizen 162,00, Gerſte 130,00, Hafer 
133,00, Kartoffeln —.—. 


un 


Naugard. Roggen 135,00 bis —.—, 
Weizen —,— bis ——, Gerſte —,— bis, 
2 Ha zeige Pe er Kartoffeln 
28,00 bis 30,00. 

Kolberg. Roggen 134,00 bis —.— 

bis —.—, Gerſte —.— bis 
—,—, Hafer 130,00 bis —,.— Kartoffeln 


Tisza Üt| Stolp. Moggen 140,00 bis —.—, Weizen 


Gerſte bis 


—.— 


—.— bis —— — 
Meldungen Hafer 136,00 bis ——, Kartoſſelu 3,00 bl 


Anklam. Roggen 134,00 bis 136,00, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 124,00 bis 
130,00, Hafer 131,00 bis 133,00, Kartoffeln 


—.— bis —,—. 
Platz Anklam. Roggen 134,00, Weizen 
1 cb Get 130,00, Hafer 133,00, Kartoffeln 
Stralſund. Roggen 130,00 bis —, 
Weizen 154,00 bis —,—, Gerſte 130,00 58 
—.—, Hafer 129,00 bis 136,00, Raps —,— 
bis —.—, Rübſen —— bis —,—, Leindotter 
—.—., Kartoffeln 26,00 bis 30,00. 


Erg Feli. (ah vom 7. November. 
lab Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,00 bis —,.— Weizen 163,00 bis —— 
Gerſte —— bis —.—, Hafer 144,00 bis 


8 Roggen 139,00 bis 140.00 
b 
=; 


’ 


Bla Dan 
Weizen 16100 25 170,00, Gerfte 121,00 
132,00 bis 140,00. 


140,00 Hafer 
Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 7. November gezahlt loko 
u 2 Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
peſen in: 5 
Newyork. Roggen 148,00, Weizen 170,50, 
Liverpool. Welzen 172,25. 


Bremen, 7. November. Börſen⸗Schluß⸗ 
n Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 
und Tirkins 441, Pf., andere Marken in Doppels 
Eimern 45 Pf. — Speck ruhig. - 

Magdeburg, 7. November. Roh zucker. 


Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe uſito 
ſob Hamburg. Per November 7,25 7,35 
per Dezember 7,35 G., 7,37½ per 
G., 7,60 B., per April⸗ 


Mai 7,72½ G, 7,77 B, per Mat 7,77 


1 
4 


meldet aus Malta: Das engliſche Kriegsſchiff Stimmung ſtetig. 


„Formidable“, befehligt vom Prinzen von 
Battenberg, ſei dort eingelaufen. Die meiſten 


Kriegsſchiffe der engliſchen Mittelmeerflotte 


ſind nun im Aegäiſchen Meere verſammelt 
und haben Befehl erhalten, vorläufig in Malta 
zu bleiben. 


Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder unt 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Jugendgottesdienſt.) 
Luther⸗Kirche (Züllchow 
Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld — 11 Ubr. 


cheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Sonntag Abend 7 Uhr: Verſammlung des Ent⸗ 
ſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, Klaſſe 
M Nr. 28, wozu auh Nichtmitglieder eingeladen 

eig Den Vortrag wird Herr Paſtor Thimm 
ten. 


Blaues Kreuz. (Trinkerrettung.) 
Sonntag Abend 6 Uhr Verſammlung im Evang. 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., wozu Jedermann 
freundlichſt eingeladen wird. Paſtor Jahnke. 


„Die Seele des Menschen.“ 


12 Vorleſungen aus der Pſychologie von 


Herrn Profeſſor 
Dr. Rehmke- Greifswald. 


Sonnabend, den 9. November, von 5--7 Uhr, 
im großen Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ 
2 Eliſabethſtr. 53, 


1. und 2. Vortrag: 


„Welt und Meuſch“. 


Eintrittskarten für alle Vorträge 4 Mark, für 
heute Abend 1 Mark an der Kaſſe. 


Stadt- Theater. 


Anßer Abonnement. 


Sonnabend: . 
Kleine Preie bie Macht d. Finsterniss. 
Solttlag 41. Abon.⸗Vorſt. I. Serie, 


7Y * * .. 
re Die beiden Schützen. 
Nachm 3½: Kleine Preiſe. Schillerfeier. 
ria Stuart. 


für Sonnabend, den 9. November IM. 


Bei unveränderter Temperatur 
trübe, ſtrichweiſe größere Niederſchläge. 


anh ıltenb 
Bellevue- Theater. 
T er, Der Mann im Monde. 


Kleine Preiſe. 8 
Schiller⸗Feier. 


Re Die Räuber. 
Ye: en einitbirt: 
— Luftſchlöſſer. 


Fran Grillhofer — — Hermine Schuſter⸗Wirth a. G. 
Sonnabend, den 16. November: f 


Einmaliges Gaſtſpiel 


Madame Bejane ud des 
Enſemble vom Theatre du Vaade ville zu Paris. 


Madame Sans - Gene. 


Centralhallen-Theater. 
HKrasucki's Affen 


als Luftgymnaſtiker. 
Charles Williams, 
der „Ausbrecher : König“! 
Jim & Jam! 


The Mackweys!! 
und das übrige 
O vorzügliche Programm! > 
Anfang 8 Uhr. Einlaß 1/8, Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


IsK-BIAUBTEL 


Täglich: 
Große Ipezialitäten-Vorſlellung. 


Auftreten nur erſtklaſſiger 
Spezialitäten. 


7 Uhr. A der Vorſtell 8 1 
i ut Bel 5 55 un a 
Eerefi % 


Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 — 31. 
Wir verziufen bis auf Weiteres provlſionsfrei: 


0 
Spareinlagen mit 1 le. 
Depoſitengelder 


1 e 
mit 3 le lo bei täglicher Kündigung, 
3 o 
1 8 o „ monatlicher Kündigung. 


10 
" 4 tes „ Zmonatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


Otto Weile Nacht. 


Julius Kupsch, 
Uhrmacher, 


Königsſtr. 10. 


Größtes Lager aller Arten Ühren 
und Uhrketten in geſchmackvollſter Aus⸗ 
ſührung zu billigſten Preiſen. 

Nur beſte Fabrikate unter ſtreng 
reeller mehrjähriger ſchriftlicher 
Garantie 

Auf mein neueing richtetes Gold⸗ 
waarenloger mache beſonders auf: 
— merkſam s 
Reparaturen werden äußerſt ſorgfältig und preis⸗ 
werth ausgeführt € 


4 ne 


3 Reifſchlägerſtr. 3, 
| empfiehlt: 
Beitfedern 
\ und 


Diıunen, 


garantirt ſtaubfrei. 
Fertige Inlets, 

Fertige Bezüge, 
Fertige Laken, 


Hemden-Flanelle 
in | 
guten Qualitäten 


zu allerbilligſten Preiſen. 


ianimos 


— 
und armonlums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
jähriger Garantie 


 Bieinrich Jonchim, 


Flügel-, Pianino u. Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 


Alabasterkreuze, 
.  Crueifixe, Se 

Christus verſchiedenen Größen 
in Elfe bein aſſe, Porzellan, Metall ꝛc., 


LI} 4 
Biisten in Gyps und Elfenbeinmaſſe 
empfiehlt in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen 


R. Graßmann, 


Beeiteſtraße 42, 
Lindenstraße 2, Kaiſer-Wilhelmſtraße 3. 


1 


Hochzeits- und 


Pathen- Geschenke 


in Siber und Alfenide, | 
Alpacca-Silber-Besiecke, 


Damen- und 
BHerren-Uhren, 


Trauringe 


bis 36 Mark vorrithig 
empfiellt bei bekannt streng reeller Be- 
dienung 


Richard Bart 


Juwelier 
schuhstrasse 23. 
2 5 “ 


— 


e 


22 I | & 
Südweine: 
5 70 
Original-Flaschen-Füllungen 
garantirt reiner u. echter 


Port-, Sherry-, Madeira- 
und Malaga-Wein | 
empfiehlt zu Original-Preisen 
Julius Schmalz. 


Colonial w.-, Delicatessen- und Weinhandlung, 
Stettin, Friedrich-Carl-Stir. 22. 


Norddeutsche 


5 


Dr. Brehmer's 


weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 


Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer's langjühriger Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Prospecte gratis durch die Verwaltung. 


soennecke 1 


8 
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Ich empfehle aus meinem reichhaltigen und mit zahlreichen Neuheiten ver⸗ 
ſehenen Lager: 


ortetrelors .. u ver 

. Seehundleder, 

aus einem Stück und ohne Naht 

gearbeitet, enthaltend eine große weite 

Taſche für Courant, vier kleinere Taſchen, 

ſowie beſenderen Separatverſchluß für 

Gold in fünf verſchiedenen Größen (auch 

für Damen) zu 3.00, 3.50, 5.00, 5.50 
und 6.00 Mk. 


Tas Dauerhafteſte, was über⸗ 
haupt in dieſem Genre exiſtirt. 


Ferner neu: Portemonnaies aus beſtem Saffiauleder, 
ganz nach demſelben ſo beliebt gewordenen Muſter gearbeitet, gleichfalls außer⸗ 
ordentlich haltbar zu 3.00, 4.00, 4.50 und 5.00 Mk. 

ER” Berner neu: Portemonnaies aus echtem Juchtenleder, 


ebenſo gearbeitet, zußerſt haltbar und elegant, beſonders für Damen geeigne 
zu 3.00, 3.50, 5.00, 5.50 und 6.00 Mk. 


Jedes dieſer Portemonnaies iſt, um Verwechſelung mit minderwerthigen Fabrikaten 
vor ubengen, mit meiner Firma geſtempelt. Allein-⸗Verkauf für Stettin und Pommern. 


Portemonnaies in Rind⸗ und Kalbleder in allen Größen und 
Fagous, ſchwarz und farbig zu billigſten Preiſen. 


Damenportemonnaies in kleinen und langen Fagons, billigſte und 
beſſere Waare. 


Beutel, Doppelbentel, Sportbeutel und Geldtüſchchen. 
BR. Grassmann, 


. Breiteftraße 42, 
Lindenſtraſte 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


— x . 2 Te 


— 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 17. Ziehungstag, 7 November 901. Vorminag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr A. St.⸗A f. 3.) 
6 31 40 317 547 784 95 867 75 1006 (500) 250 86 
460 794 802 52 968 89 2100 281 (1000) 349 (1000) 418 
25 (3000) 506 88 649 935 80 830.4 44 234 58 331 
542 95 647 85 718 875 4144 68 96 246 444 55 60 81 
543 (500) 85 613 14 793 5335 445 536 (500) 750 919 
69 6002487 (3000) 189 233 857 501 730 7000 25 
58 108 40 203 314 692 69 925 (1000) 8154 513 631 
95 754 9020 256 323 435 43 47 (500) 92 524 698 747 
10:39 85 200 5 (1000) 085497 579 (1000) 738 
46 (500) 811 19 83 46 11258 (500) 805 668816 12034 
81 214 68 521 (3000) 89 660 67 710 99 13008 84 
490 (3000) 515 43 54 649 742 883 996 14143 846 
(500) 555 67 684 700 18 920 5615157 92 (1000) 444 
525 (500) 601 2 924 16055 563 89 716 (1000) 33 
970 17085 121 46 93 265 9 325 459 80 90 18009 
Een 70 270 77 314 489 619 19019 156 404 17 82 581 
95 
20225 300 51 82 88 412 564 78 98 (500) 724 82 
860 908. 21001 98 259 525 614 834 946 22015 193 
8305 509 637 46 93 771 920 53 6479 ». 23005 115 449 
584 70 (3000) 610 950 21059 62 98 275 (500) 925 
76 412 25 672 25059 124 208 440 26122 590 97 
833 718 22 27904 8 95 (500) 514 897 28072 114 
2 eh 705 92 808 2907 352 415 35 (500).552 711 


— rr ee ————— 


119082 192 203 352 437 46 759 969 


9 529 54 731 805 50.901 46 


102 11 289 812 (3000) 27 561 87 647 


238 62 80 97 887 497 768 99 906 


S* 


640 (1000) 804 75 


451 548 80 619 817 23 
110026 53 130 217 305 494 596 694 791 
141104 234 38 332 98 449 649 779 (500) 801 


113124 (1000 
433 634 58 


64 244 (500) 419 80 665 (3000) 89 804 11 534 


30204 59.832 455 569 705 806 7.83 48 965 ] 147007 10 276 824 503.26 707.932 74 148064 141.520 
(3000) 31264 512 600 77 811 75 906 32000 166 | 149389 669 806 46 953 80 (3000) 8 


247 66 89 350 579 823 97 92153 3104 54 543 681 
788 34296 817 18 85 524 87 (500) 662 711 17 850 75 
985 71 35020 48 887 580 607 83 717 90 36011 188 
u 330 87 535 54 (500) 56 65 37123 51 558 672 
745 38021 174 424 (500) 97 50660 39031 143 (500) 
82 219 40 5743000) 451 516 988 

40082 147 216 350 490 659. 70 731.949 41182 277 
378 92 (1100) 438 502 58 84 891 42281 346 (3900) 


150002 19 48 69 84 90 163 (500) 78 (1000) 417 65 
525 600 964 151134 (1000) 398 462 541 641.4 
844 985 152014 20 (3000) 120 42 262 374 486 711 


(1000) 807 20 45 92 156178 541 685 157085 143 80 
302 (500) 81 617 42 900 49 158026 141 68 76 449 652 
811 59 998: 159005 41 105 85 84 241 809 424 528 651 


(3000) 76 641 49 59 (3000 714 (500) 53 805 90g 
115 152 76 390 523 671 86 720 72 74 898 116258 65 
304 73.577 751 957 82 99 117038 98 304 483 575 884 
930 118068 132 291 96 855 (500) 474 601 46 707 828 


120 33.62 (1000) 265 888 95 428 558 (500) 670 77 

98 (500) 702 68 825 5491 983 121120 81 85 861 449 
122179 (10000) 808 

431 81 544 816 993 123008 54 88 92 108 (500) 77 215 
82.207 (3000) 581 95 628 805 124016 390 410 991 
125069 123 287 915 419 84 48 59 511 57 861 981 (1000) 
126048 92 108 810 497 769 53 964 127165 231 816 
830 128060 (1000) 101 43 (500) 202 823 40 81 425 20 
558 611 21 7600 92 886 51 76 906 50 57 129005 22 


130 65 185 (500) 269 365 621 78 777 894 1831032 
122 54 465 864 182011 75 8 111 23 343 665 950 
133083 313 17 (500) 524 776 865 134093 123 88 60 
135017 92 180 877 
804 1543000) 906 28 33 136001 20 26 298 339 425 
(500) 565 746 981 94 137001 3 91 174 (500) 87 501 
138013 144 76 259. 302 23 28 660 
776 (5000) 816 940 93 139062 92 140 48 284 8322 


864 


90 920 
142029 40 91 115 36 49'214 16 18 415 81 532 806 


38 65 67 85 202 69 88 821 35 51 56. 
788 858 144054 114 243 895 510 803 66% 
145047 (500).95 200 400 527 608 727 850 (500) "an 


770 038 


7.784 43 


904 15326 337 593 628 54 998 151083 162 320 83 
586 (1000) 712 44 155327 87 403 (1000) 78 702 6 89 


528 615 83 (500) 846.920 83 43119300 403 25 60 626 
7 (1000) 761 44318 91 406 98.540 601 62 917 58 
45153 72 203 10 344 509 737 93 807 41 46116 29 04 
265 303 27 455 59 523 47031 256 91 97 604 776 058 
4 3074 205 505 699 49013 174 86 370 82 421 28 77 
572 (1000) 662 780 

50053 127 29 (500) 39 50 470 503 17 66 720 807 
77 51044 61 139 224 8% 409 511 70 696 859 980 
52046 89 125 (1000) 286 814 418 (3000) 53 530 82 
607 - 53080 306 4 5 651 820 54156 446 (100) 59 
521 (C. ) 52 668 86 (1000 712 99 822 985 55108219 
70 80 317 412 82 620 52 (500 903 56071 880 417574 
670 966 75 57253 568 624 43 718 76 850 85 58012 
876 87 437 56 99 644 722 80 917 59112 78 203 95 
813 502 714 8,3 911 13 34 

60067 84 349 512 707 64 832 61040 91 155 386 
47 (3000) 459 66 558 (500) 700 (500). 831 81 62103 
16 218 54 928 464 716 27 56 859 968 63102 352 
(3000, 89 424 89 549 606 761 77 82 83 822 58 902 3 
51 6408 89 85 108 667 819 950 65029 50 878 (48 
967 91 66004 729 810 (3000) 19 944 67044 125 
244 446 505 619 809 76 (500) 948 53 68054 (1000) 115 
49 51 76 200 76 727 (1000) 947 69018 47 86 89 187 
99 279 91 824 64 

70044 56 134 55 94 291 484 39 577 88 778 88 856 
62 911 71268 888 478 500 602 42 802 78 72278 85 
839 (1000) 460 (500) 66 628 75 749 (500) 89 862 987 70 
(500) 73080) 180 228 488 764 74010 221 85 95 346 
81 660 86 (1000) 900 97 75046 (1000) 87 142 86 852 
469 656 857 78 900 18 7684 267 456 527 768 (500 
901 94 77124 68 402 744 928 84 (500) 78231 51 31 
35 (1000) 40 46 56 558 642 97 (1000) 79047 (3000) 
59.189 519 774 864 968 ' 

80127 215 82 329 89 504 97 81024 285 51 821 
440 46 761 911 14 45 (3000) 82126 32 258 71 817 
21 541 (4000) 662 782 94 856 (3000) 934 90 83039 
130 385 421 522 613 816 993 98 84133 386 451 697 
725 918 77 85091 161.846 587 (1000 687 802 86016 
25 80 122 42 333 (1000) 48 97 531 697 (500) 878 922 
87043 218 54 82 325 (1000) 696 766 88011 28 37 106 
63 301 70 446 (3000) 741 52 89054 419 816 

990907 847 985 87 (500) 91034 (500) 334 49 
698 756 826 76 92118 47 451 54 878 992 93018 
(3000) 222 833 762 862 97 901 94137 (1000) 276 
429 41 95061 86 (500) 113 54 285 448 585 (500) 696 
734 914 96028 62 116(500) 21 897 (500) 418 41 1 
56 73 515 38 702 31 51 809 47 81 952 97674 75 
98064 145 279 404 507 680 896 99102 346 610 97 
706 24 879 965 u \ 

100272 589 623 727 98 929 58 65 101086 121 231 
317 420-576 677 783-820 90 911 102078 119 50 (1000) 
261 87 585 667 75 103296 519 87 782 981 104057 
207 904 646 717 68 67 75 887 962 60 105049 76 119 
204 398 407 21 885 106067 78 81 269 (500) 856 61 
480 587 712 96 . 107026 (3000) 194 375 
657 85 746 108057 74 148584 682 88 (500) 859 
85 109194 233 892 427 787 829 928 40 91 

110046 437 39 56 591 111006 181 840 474 509 770 
875 97 112110 81 212 48 403 52 507 78 788 815 992 
113521 81 (1000) 627 707 10 17 114022 (3000) 475 


180 204 69 418 88'570 672 755 80 918 


705 67 874 918 
160022 409 (3000) 72 523.42 713 809 88 958 95 
161045 (3000) 51 457 648 727 855 9014 81 162418 
21 590 667 93 742 (500) 888 163032 228 401 34 519 
609 702 857 164366 (1000) 429 583 629 731 165103 
72 340 480 509 20 49 643 805 980 (500) 76 77 166069 
110 218 90 (10000) 314 494 745 47.55 838-981 
88 167057 
168074 481 
65 75 78 427 60 665 730 49 821 987 ze 
170210 441 92 506 67 614 91 851 52 (500) 171039 
30 172058 
118 805 8 14 25 58 609 12 68'971. 173228 39 62 98 
817 67 78 481 748.815 (500) 44 63 88 174025 205 755 
829 175052 246 523 632 790 176228 36 320 (500) 
82 424 37 542 49 729 35 48 909 177052 (500) 105 11 
48 (500) 230 399 692 764 66 801 74 178006 227 833 
518 50 611 700 63 804 924 38 179051 106 81 33 204 
29.326 91 558 500) 717.20 912 . 

180014 1 168 204 450 604 26 (3000) 
181133 439 682 54 58 71482 182150 357 -76 (500) 
705 89 807 (500) 183454 76 516 639 (3000) 84 73) 
807 181157 210 332 439 623 50 54 707 566 937 (3000) 
185201 85 342) 679 4 186187 (3000) 646 794 
845 (1000) 78 984 187109 278 324 515 28 655 748 50 
833 57 996 188077 133 (500) 76 262 318 59 468. 596 
702 500) 878 81.903 189066 (500) 69 180 368 97 559 
660 705 6 86 858 ö 

190127 268 809.51 457 651 191110 641 44 
(3000) 60 70 76 741° 192115 (500) 26 582 720 854 
(590) 193018 834 481 715 808 18 900 191034 120 
(500 258 813.486 981 (2000) 195061 52 77 688 50 
823-916 29 84 196158 (1000) 609 26 737 800 197001 
110 84 818 48 72 409 81 86 (500) 504 650 (500). 78 720 
828 (500) 81 198972 429 36 93 596 646 74 718 834 
199242 53 815 653 707 88 835 99 925 
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201030 217 (500) 78 439 51 514 632 46 793 8ʃ6 919 
38 202004 18 84 302 (500) 80 945 203024 72 244 
817 83 (1000) 454 57 62 589 65 69 802 201923 97 
430 49 70 91 886 205027 402 92 565 669 86 748 
891 (1000) 964 206006 107 50 55 209 18 34 472 (500) 
522 67 654 709 21 29 82 817 41 944 78 207144 274 
552 648 842 56 924 45 79 208043 499 (1000) 657 
— — (500) 14 209276 405 543 69 52 61 67 
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210005 248 837 412 88 525 (500) 50 780 872 (500) 
933 211028 88 108 314.506 822 30 992 212219 464 
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52 70 836 926 42 72 214047 282 614 721 68 86 980 
215172 420 516 900 216098 894 (8009) 4830 71 562 
731 52 87 217071 97 281 481 520 (1000) 602 (1000 
46 50 55°60 73 (1000) 753 880 00 21 1000) 1 
211 847 443 583 611.33 703 36 886 989 219151 490 
517 608 47 61 783 814 39 900. . 

0126 222 30 67 460.607 792 825 221239 (1000) 

60 718 817 31 903 222 5 

873 223007 48 186 417 576 652 745 
go — 0 808 82110 94 233 85199 405 (3000) 


10000) 141 216 905 99 425 507 673 804. 
10 663 735 842 78 955 169180 318 16 


.. ee, TEN eh Mage Loc ya 


Von heute ab befindet ſich unſere 


Veingrosshandlung! 


Frauenſtraße 


Stettin, den 9. November 1901. f 


Pfeiffer 


6 


Mir ſuchen zur Bearbeitung der Provinz Pommern eine tithtige, erprobte Kraft als 


Inspector 


gegen hohes Gehalt, Reiſeſpeſen und Proviſion. 


Herren, die ſich über eine erfolgreiche Thätigkeit in Organiſatiou und Acquiſition ausweiſen kö 10 
werden gebeten, gefl. Offerten mit Lebenslauf und Reſultatverzeichniſſen ſowie Aufgabe von Referenzen eil 


Concordia | 
Cölniſche Lebens: Verſicherungs⸗Geſellf haft in Cöln. * 


ſenden an die Direction der 


-r. 


34a (Sürfe). 


& Zühlke. 


1 


Möbei⸗Magazin 


von 


A. Beug 


in den Räumlichkeiten des alten Nathhanſes. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 


Ich entpiehle a 
Möbel, Spiegel und 
Polsterwaaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 


Frauenſtt. ub (altes Nathhaus 


vis d-vis der Mörſe. 


4 2 me naturr.-4%6, 50, ½% Butt. ½ Honig 
IBen 414 F Al. 5,20, fette Gänſe, Enten, fr. 
geſchl., %, 4,50, je 10 Pfd. 
Brecher, Tluste 2/112 via Schleſien. 


Ein gebrauchtes, aber noch 


gutes Harmonium > 
wird zu kaufen geſucht. 
Offerten an Jul us Kauffmann in Prenzlau. 


Junge Mädchen und Frauen, 
die billig beſſere Stellungen ſuchen, mögen ſich wenden 
au das Familienblatt „Deutſche Frauen ⸗ Ztg.“, 
Coepenick-Berlin. . — 


Praktiſcher Arzt 


ſucht ein Darlehen von 1000 Mark aufzunehmen gegen 
Sicherheit (Lebensverſicherungspolice) und Zinfen, 

Gefl Offerten unter R. 8. 100 an die Exped. 
dieſes Mfattes Kirchplatz 9, 


205. Königl. Dreuß. Hlaſſeulotterie. 
4 Klaſſe. 17. Ziehungstag, 7. November 1901. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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650 854 939 2047 524 44 669 88 (500) 718 99 3006 
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Wilhelmſtr. 20, 
Eingang Stern, Gartenhaus 3 Tr., e 
Wohnung von 2 Stuben, Küche u“ 
Entree zum 1. Januar 1902 an ruhige 
ordentliche Leute zu vermiethen. Pre 
20 % monatlich. Näheres Kirchplatz 9 
1 Tr., zwiſchen 1—3 Uhr Nachmittage 


Wegen Todesfall 
iſt eine freundliche Wohnung von A Stubel 
Balcon, Bade und Mädchenſtube zul 
1. Januar zu vermiethen 

Birkenallee 23, 3 Tr. links. 
Beſichtigung von A—6 Uhr Nachmittag 


Wohnung von 4—5 Zimmern wird z. 1. Jaunar 9 
ſpät. geſucht zur Unterbringung pflegebedürftiger Kindel g 
Parterrelage und Garten erforderlich, Waſſerleitung “ 
wünſcht. Lage außerhalb der Stadt bevorzugt. Gwen. N 
auch Kauf eines entſprechenden Grundſtückes. Auge 


au Frau v. Heyden-Linden, Bismardftt. 6 


Suche für meine neunjährige Tochter zum Janna 
1902 eine ev. gepr. muſikaliſche en. 


Erzieherin 


aufs Land in Weſtpreußen. 
Offerten unter M. S. 20 an die Exped. d. gig ⸗ 


tirchpfaß 3, erbeten. 
ſucht ſofort in elne 


Mühlenb ſtzerſohn Kann 


Ad. Hübner bei Heldenrelch, 
Fürſtenfelde N TM 
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